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Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der SRO AG, Langenthal

Bericht zur Prufung der Jahresrechnung

Prifungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der SRO AG (die Gesellschaft) — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der
Erfolgsrechnung fur das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer
Rechnungslegungsmethoden — gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefligte Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer
Standards zur Abschlussprifung (SA-CH) durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und
Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fur die Prifung der Jahresrechnung» unseres
Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen
beruflichen Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine
Grundlage fir unser Priifungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im
Geschaftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die Konzernrechnung und unsere
dazugehdrigen Berichte.

Unser Prifungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei
Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlusspriifung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu
lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder
unseren bei der Abschlussprufung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt
erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, Gber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats fiir die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Jahresrechnung in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Statuten und fir die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die
Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur
FortfuUhrung der Geschaftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der
Geschaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortflihrung der
Geschaftstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren
oder Geschaftstatigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

PricewaterhouseCoopers AG, Bahnhofplatz 10, 3011 Bern
Telefon: +41 58 792 75 00, www.pwe.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied des globalen PwC-Netzwerks, einem Netzwerk von rechtlich selbstandigen und voneinander unabhéngigen Gesellschaften.
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und einen Bericht
abzugeben, der unser Prufungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine
Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgefiihrte
Abschlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich gewdrdigt, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieser
Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH (iben wir
wahrend der gesamten Abschlussprifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dartber hinaus:

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist hoher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kdnnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Abschlusspriifung relevanten Internen Kontrollsystem, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Geschéaftstatigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Geschaftstatigkeit aufwerfen
koénnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in
unserem Bericht auf die dazugehdrigen Angaben in der Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten Priifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortfihrung der Geschéaftstatigkeit zur Folge
haben.

Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss unter anderem Uber den geplanten
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie tber bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mangel im Internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlusspriifung
identifizieren.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestatigen wir, dass ein geméss den Vorgaben des
Verwaltungsrats ausgestaltetes Internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestéatigen wir, dass der Antrag Uber die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.
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Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte
Leitende Revisorin

Bern, 23. April 2025

Beilagen:
e Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)

e Antrag uber die Verwendung des Bilanzgewinnes
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AKTIVEN Zifferim  31.12.2024 31.12.2023
Anhang TCHF TCHF

Flussige Mittel 2017 1’258
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.1 27’766 28’590
Ubrige kurzfristige Forderungen 2.2 4’196 2’662
Vorrate und nicht fakturierte Dienstleistungen 2.3 4’004 4’851
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1712 1’802
Umlaufvermdgen 39’695 39’163
Finanzanlagen 13 13
Beteiligungen 4’836 4’786
Sachanlagen 2.4 73707 79130
Immaterielle Anlagen 2.5 4’072 5516
Anlagevermdgen 82’628 89’444
TOTAL AKTIVEN 122’323 128’607
PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.6 7’584 15’723
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 8237 4'237
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.7 4’934 3525
Ruckstellungen 29 606 254
Passive Rechnungsabgrenzungen 2.8 7447 6’419
Kurzfristiges Fremdkapital 28’808 30°158
Finanzverbindlichkeiten 33970 38’374
Ruckstellungen 29 47°813 48’355
Langfristiges Fremdkapital 81’783 86’729
Fremdkapital 110’591 116’887
Aktienkapital 7801 7'801
Gesetzliche Gewinnreserven 3’901 3901
Gewinnvortrag 18 166
Jahresgewinn/-verlust 12 -148
Eigenkapital 11°732 11°720
TOTAL PASSIVEN 122’323 128’607

Langenthal, 23.04.2025



Ziffer im 2024 2023
Anhang TCHF TCHF

Patientenerlose 2.10 173736 162642
Ubrige Erlése 211 19’609 16’056
Nettoerldse aus Lieferungen und Leistungen 193’345 178’699
Bestandesanderung an 2.3 -851 661
angefangenen Behandlungen/nicht fakturierten Dienstleistungen

Betriebsertrag 192’494 179’360
Material- und Dienstleistungsaufwand 2.12 35507 33474
Personalaufwand 2.13 124’421 116’116
Ubriger betrieblicher Aufwand 2.14 24’628 24’253
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen , ,
(EBITDA) 7'938 5’519
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Anlagevermogen 2.15 8'828 8270
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -890 -2’752
Finanzertrag 2.16 9 23
Finanzaufwand 853 866
Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) -1'734 -3'595
Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 3.9 1’750 3450
Jahresgewinn/-verlust vor Steuern 16 -145
Direkte Steuern 2.17 4 4
Jahresgewinn/-verlust 12 -148

Langenthal, 23.04.2025



1. Angaben Uber die in der Jahresrechnung angewandten Grundséatze

1.1 Allgemeines

Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizer
Rechnungslegungsrechtes (Artikel 957 ff OR) erstellt. Infolge der Erstellung einer Konzerrechnung nach
Swiss GAAP FER wird in Ubereinstimmung mit Artikel 961 d OR auf die Offenlegung einer
Geldflussrechnung sowie die zusatzlichen Angaben im Anhang verzichtet.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsétze sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu

berlicksichtigen, dass zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens die Méglichkeit zur
Bildung und Auflésung von stillen Reserven wahrgenommen wird.

1.2 Forderungen

Forderungen werden zum Nominalwert abzliglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen
bilanziert. Konkrete Ausfallrisiken werden einzeln beriicksichtigt. Den latenten Ausfallrisiken wird mit einer
pauschalen Wertberichtigung von 5 % Rechnung getragen. Nicht mehr einbringbare Forderungen werden
als Verlust abgeschrieben.

1.3 Vorrate und nicht fakturierte Dienstleistungen

Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten oder -falls diese tiefer sind- zum Netto-Marktwert
bewertet. Die Anschaffungs- bzw. Herstellkosten umfassen samtliche Aufwande, um die Vorrate an ihren
derzeitigen Standort zu bringen (Vollkosten). Der Wertansatz erfolgt nach der Durchschnittsmethode.
Unkurante Artikel werden im Wert berichtigt. Zudem wurde auf den Vorraten ein Warendrittel gebildet.

Die Bewertung der abgeschlossenen, aber noch nicht fakturierten Leistungen fur ausgetretene Patienten
erfolgt zum Fakturabetrag, welcher im neuen Jahr in Rechnung gestellt wurde.

Die Bewertung der angefangenen Behandlungen (teilweise erbrachten Leistungen) erfolgt zum Wert des
anteiligen erwarteten Erldses fur die bereits erbrachten Leistungen. Die Ermittlung dieses erfolgt auf der

1.4 Beteiligungen

Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten abziglich notwendiger Wertberichtigung bilanziert.

Langenthal, 23.04.2025



1.5 Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt héchstens zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. Die Beitrage des Kantons an die Anschaffung von
Sachanlagen (Spitalfondsgeschéfte) werden als Reduktion der Anschaffungswerte behandelt.

Die Abschreibungen erfolgen linear tber die betriebswirtschaftliche Nutzungsdauer. Die Nutzungsdauern
fur die einzelnen Anlagekategorien belaufen sich in Ubereinstimmung mit REKOLE- Betriebliches
Rechnungswesen im Spital auf:

Grundstlicke keine Abschreibung
Gebéaude 33 1/3 Jahre
Bauprovisorien 5 Jahre
Installationen in Geb&ude 20 Jahre

Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre
Medizinische Anlagen 8 Jahre
Fahrzeuge 5 Jahre

BlUromaschinen und Kommunikationssystem, EDV-Hardware 4 bis 5 Jahre

1.6 Immaterielle Anlagen

Bei den immateriellen Anlagen handelt es sich um erworbene immaterielle Werte, die unter anderem
EDV-Software und Lizenzen umfassen. Diese werden zu Anschaffungskosten bewertet und linear tiber
die Nutzungsdauer von 3 bis 4 Jahren abgeschrieben. Die Nutzungsdauer des Goodwills wird fir jede
Transaktion individuell definiert. Die angewendeten Abschreibungsdauer betragt in der Regel 5 Jahre, in
begrindeten Fallen bis zu 20 Jahre.

1.7 Leasinggeschafte

Bei einem Finanzierungsleasing wird zu Vertragsbeginn der Wert des Leasings- bzw. Mietgegenstands im
Sachanlagevermogen aktiviert und in gleicher Hohe als Leasingverbindlichkeit passiviert. Die
Abschreibung dieses Sachanlagevermdgens und die Amortisation der Leasingverbindlichkeit erfolgen
Uber die Vertragslaufzeit.

1.8 Ruckstellungen (kurz- und langfristig)

Ruckstellungen werden gebucht, wenn aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine begriindete
wahrscheinliche Verpflichtung besteht, deren H6he und/oder Félligkeit ungewiss, aber schatzbar ist. Die
Bewertung der Rickstellung basiert auf der Schatzung des Geldabflusses zur Erfullung der Verpflichtung.
Ruckstellungen dienen zudem der Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens.

1.9 Umsatzerfassung

Erlése aus der Erbringung von Dienstleistungen werden erfasst, sobald die Leistung erbracht, die Hohe
der Erl6se und der Kosten zuverlassig ermittelbar ist und der wirtschaftliche Nutzen wahrscheinlich
zufliessen wird.

Langenthal, 23.04.2025



2. Angaben, Aufschlisselungen und Erlauterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

2.1

2.2

2.3

2.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Forderungen aus Lieferungen + Leistungen Dritte 24’519 25'216
Wertberichtigung -1’563 -1'655
Forderungen aus Lieferungen + Leistungen Beteiligter Kanton 4’810 5029
Total 27°'766 28’590
Ubrige kurzfristige Forderungen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Forderungen Dritte 1817 824
Forderungen Beteiligungen 1) 702 1’313
Forderungen Kanton 1677 525
Total 4’196 2’662
1) Darlehen aus Ubertragung Liegenschaft in Herzogenbuchsee wurde im 2023 beglichen.
Vorréate und nicht fakturierte Dienstleistungen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Medikamente 1’695 1’867
Medizinisches Verbrauchsmaterial 2’667 2477
Ubrige Vorréate 361 374
Wertberichtigungen -1’574 -1’5672
Total Vorréate 3’149 3’145
Nicht abgerechnete Leistungen ambulant 103 313
Angefangene Behandlungen stationar 752 1’393
Total angefangene Behandlungen und nicht fakturierte Dienstleistungen 855 1°706
Total Vorrate und nicht fakturierte Dienstleistungen 4’004 4’851
Sachanlagen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Grundstiicke und Bauten 42794 44’408
Installationen 21635 23297
Medizinische Anlagen 5307 5282
Geréte in Leasing 673 999
Ubrige Sachanlagen 2’462 3628
Anlagen im Bau 1) 836 1’515
Total 73’707 79’130
Restwerte subventionierter Sachanlagen 40967 45'433

1) Die in Betrieb genommenen Anlagen wurden auf die entsprechenden Anlagekategorien umgebucht.

Langenthal, 23.04.2025



2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

Immaterielle Anlagen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Software 2'997 4’327
Lizenzen 200 271
Goodwill 411 708
Anzahlungen und Anlagen in Umsetzung 464 210
Total 4’072 5’516
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen Dritte 7219 11’341
Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen Beteiligter Kanton 365 4’381
Total 7’584 15’723
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Verbindlichkeiten Dritte 3597 2’239
Verbindlichkeiten Pensionskassen 1’337 1’286
Total 4’934 3’525
Passive Rechnungsabgrenzung 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Ferien- und Uberzeitguthaben 3’368 3441
Passive Rechnungsabgrenzungen Personalaufwendungen 3’334 2’566
Passive Rechnungsabgrenzungen Diverse 745 411
Total 7’447 6’419
Ruckstellungen 31.12.2024 31.12.2023
TCHF TCHF
Tarifrisiken 1) 1’568 0
Haftpflichtrisiken 80 60
Investitionsentgelte 27129 28’879
Weitere 2) 19642 19'670
Total 48’419 48’609
davon kurzfristig 606 254
davon langfristig 47’813 48355

1) Die Ruckstellung beinhaltet die Riickabwicklung von vertraglich vereinbarten und provisorisch abgerechneten Baserates

und Dailyrates, sowie Rickforderungen in Sachen Medikentenrabatten.

2) Diese Position beinhaltet die anwartschaftlichen Anspriiche der Arbeithnehmenden bei Dienstjubilaen.
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2.10 Patientenertrage 2024 2023

TCHF TCHF
Stationare Ertrage 94’516 90'870
Ambulante Ertrage 60'881 54’336
Ubrige Ertrage aus Leistungen an Patienten (nicht medizinische Leistungen) 18’339 17437
Total 173’736 162’642
2.11 Ubrige Erlése 2024 2023
TCHF TCHF
Ertréage aus Leistungen an Personal und Dritte 8919 8993
Beitrdge und Subventionen Kanton 10174 6’940
Beitrdge und Subventionen Dritte 516 123
Gewinne aus Verkauf Anlagevermogen 0 0
Total 19’609 16’056
2.12 Material- und Dienstleistungsaufwand 2024 2023
TCHF TCHF
Arzneimittel 14°245 12’962
Implantate 3’951 3938
Material, Instrumente, Utensilien und Textilien 8’359 7908
Chemikalien, Reagenzien und Diagnostika 2’196 2’261
Medizinische, diagnostische und therapeutische Fremdleistungen 3488 3’358
Ubriger medizinischer Bedarf -28 -146
Total Medizinischer Bedarf 32’211 30’280
Lebensmittelaufwand 1776 1731
Ubriger patientenbezogener Aufwand 1’520 1’463
Total Material- und Dienstleistungsaufwand 35’507 33’474
2.13 Personalaufwand 2024 2023
TCHF TCHF
Léhne 107’120 102’177
Sozialleistungen 15’582 12’088
Ubriger Personalaufwand 1719 1’850
Total 124’421 116’116

Langenthal, 23.04.2025



2.14 Ubriger betrieblicher Aufwand 2024 2023

TCHF TCHF
Haushaltsaufwand 5019 5084
Unterhalt und Reparaturen 4'627 4753
Aufwand fur Anlagennutzung 1'407 1’600
Aufwand fuir Energie und Wasser 2'726 2’930
Verwaltungs- und Informatikaufwand 8’487 8040
Ubriger nicht patientenbezogener Aufwand 2’295 1718
Verluste aus Verkauf Anlagevermégen 67 129
Total 24’628 24’253
2.15 Abschreibungen und Wertberichtungen auf dem Anlagevermdgen 2024 2023
TCHF TCHF
Abschreibungen auf Sachanlagen 6782 6618
Abschreibungen auf Immateriellen Anlagen 2’046 1’652
Total 8’828 8’270
2.16 Finanzergebnis 2024 2023
TCHF TCHF
Ubriger Finanzertrag 9 23
Total 9 23
2.17 Steuern 2024 2023
TCHF TCHF
Laufende Ertragssteuern 4 4
Total 4 4

Langenthal, 23.04.2025



3. Weitere Angaben 31.12.2024 31.12.2023

TCHF TCHF

3.1  Firma, Sitz und Rechtsform

SRO AG | Langenthal | Aktiengesellschaft
3.2  Anzahl Vollzeitstellen

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt > 250 > 250
3.3 Beteiligungen

dahlia oberaargau ag, Herzogenbuchsee

Kapital 1°000 1°000

Kapitalanteil 100% 100%

Stimmenanteil 100% 100%

Gastroenterologie Oberaargau AG, Langenthal

Kapital 100 100

Kapitalanteil 100% 100%

Stimmenanteil 100% 100%

Arzte & Gesundheitszentren Oberaargau AG, Langenthal

Kapital 100 100

Kapitalanteil 100% 100%

Stimmenanteil 100% 100%

Apotheke Waldhof AG, Langenthal

Kapital 100 100

Kapitalanteil 100% 100%

Stimmenanteil 100% 100%

Rettungsdienst Emmental-Oberaargau AG, Burgdorf

Kapital 100 0

Kapitalanteil 50% 0%

Stimmenanteil 50% 0%
3.4 Eventualverpflichtungen keine keine
3.5 Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflichtungen

verwendeten Aktiven sowie der Aktiven

unter Eigentumsvorbehalt

Anlagen im Leasing 673 999

Grundpfandbestellung, Grundpfandstelle pendent 35’000 35’000

davon beansprucht zugunsten eigener Verpflichtungen 35000 35000
3.6  Verbindlichkeiten gegenuber Vorsorgeeinrichtungen

Beitrage 1’337 1286
3.7 Langfristige Vereinbarungen / Abnahmeverpflichtungen

Mietvertrag Geschaftsraume Langenthal

Vertragsverhaltnis 01.07.2017 bis 30.06.2027 536 714

Vertragsverhaltnis 01.01.2018 bis 30.06.2027 110 154

Vertragsverhaltnis 01.05.2021 bis 30.04.2031 380 428

Baurechtsvertrag Rosenweg Langenthal

Vertragsverhaltnis 31.10.2007 bis 07.05.2038 273 277

Baurechtsvertrag Aarwangenstrasse Langenthal

Vertragsverhdltnis 31.10.2007 bis 07.05.2038 804 783

Mietvertrag Rettungsdienst Madiswil

Vertragsverhdltnis 01.01.2012 bis 31.12.2025 40 42

Vertrag Wéscherei

Vertragsverhdltnis 09.05.2011 bis 31.12.2025 1'371 1'375

Mietvertrag Hausarztpraxis Wynau

Vertragsverhaltnis 01.07.2023 bis 31.12.2028 164 186
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3.8 Nettoaufldsung stiller Reserven
Gesamtbetrag der netto aufgeldsten stillen Reserven 4’835 9’357

3.9 Ausserordentlicher, periodenfremder oder einmaliger Ertrag

Auflosung Ruckstellung Investitionsentgelte 1’750 3450

Total ausserordentlicher, periodenfremder oder einmaliger Ertrag 1’750 3’450

3.10 Vergutungsbericht nach Art. 51 SpVG

Gestutzt auf die Abgeltungsvorgaben des Kantons wurde den Mitgliedern des Verwaltungsrates fir die
erbrachten Leistungen die aufgefiihrte Entschadigung ausbezahlt.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat z&hlt insgesamt (Anzahl Personen) 6 6
Anzahl Frauen 1 1
Anzahl Manner 5 5
Daniel Schmid, Prasident 55.2 47.1
Jaggi Christoph, Vizeprasident (ab 01.01.2024) 41.5 29.0
Dr. iur. Christian Witschi, Vizeprasident (bis 31.12.2023) 215 28.1
Prof. Dr. med. Hans-Peter Kohler 19.6 16.6
Dr. med. Beat Rossler 18.4 18.9
Dr. med. Sacha Geier 19.7 20.9
Franziska Ryser (bis 02.05.2023) 0.0 1.5
Ausgerichteter Gesamtbetrag an Mitglieder des

strategischen Fihrungsorgans 175.9 162.1
Durchschnittliche Vergttung pro VR-Mitglied (ohne VRP) 24.1 22.7
Ausstehende Darlehen oder Kredite keine keine
Spitaldirektion

Die Spitalleitung z&hlt insgesamt (Anzahl Personen) 8 8
Anzahl Frauen 2 2
Anzahl Manner 6 6
Total Geschéftsleitung (Vollzeitaquivalente per 31.12.) 7.90 7.90
Total Geschéftsleitung (Vollzeitaquivalente unter Berlicksichtigung der 7.90 7.90
Ausgerichteter Gesamtbetrag an Mitglieder der Geschéftsleitung 3'044.6 3'065.7
Ausgerichteter Gesamtbetrag an den CEO 381.7 379.8
Durchschnittliche Vergutung pro GL-Mitglied inkl. CEO 380.6 383.2
Gesamtbetrag der ausstehenden Darlehen / Kredite an Mitglieder der 0 0

Geschéftsleitung

Kommentar zum Vergutungsbericht

Die Entschadigungen an den Verwaltungsrat beinhalten die Spesen sowie die Brutto-Entschadigung inkl.
Arbeitgeberbeitrage fir Sozialversicherungen.

Die an die Mitglieder der Geschéftsleitung ausgerichteten Betrage beinhalten die Brutto-Entschadigungen
inkl. Dienstaltersgeschenke und Arbeitgeberbeitrage fur Sozialversicherungen.

Im ausgerichteten Gesamtbetrag an Mitglieder der Geschéftsleitung sind alle Fihrungspersonen auf der
gleichen Hierarchieebene vollstandig abgedeckt. Die SRO AG verfligt Gber keine erweiterte
Geschéftsleitung.

Langenthal, 23.04.2025



3.11

3.12

Liquiditatsmanagement:

Der Bestand der liquiden Mittel ist per 31.12.2024 endenden Geschéftsjahres knapp. Da es sich beim
Bilanzstichtag um eine Bestandesaufhahme auf einen bestimmten Zeitpunkt handelt miissen weitere
Aspekte wie bestehende Forderungen und kurzfristiges Fremdkapital beriicksichtigt werden. Weiter hat
die SRO-Gruppe per 31. Dezember 2024 die vorhandenen Kreditlinien vollstandig ausgeschopft.

Die SRO AG hat am 2. Februar 2024 ein Darlehen des Kantons Bern (Gesundheits-, Sozial- und
Integrationsdirektion des Kantons Bern) basierend auf dem Regierungsratsbeschluss des Kantons Bern
vom 24. Januar 2024 zur Uberbriickung eines allfalligen Liquiditatsengpasses der SRO im Geschéftsjahr
2024 und zur Vermeidung der Zahlungsunféhigkeit und der damit verbundenen Folgen erhalten. Die
Laufzeit des Darlehens wurde mit Regierungsratsbeschluss vom 26. Marz 2025 bis 31.12.2026
verlangert. Die Details des Vertrages sind zum Zeitpunkt der Abgabe des Revisionsberichts noch nicht
abgeschlossen.

Die SRO-Gruppe ist im Jahr 2025 darauf angewiesen, operative Cashflows zu generieren und in diesem
Zusammenhang die Liquiditat entsprechend zu managen. Dartber hinaus prift das Unternehmen derzeit
neben den eingeleiteten operativen Massnahmen verschiedene strategische Optionen u.a. Devestition
von nicht betriebsnotwendigen Anlagen, um die Zahlungsfahigkeit zu sichern und die operativen
Cashflows wesentlich zu verbessern.

Das Management und der Verwaltungsrat der SRO-Gruppe Uberwachen die Liquiditatssituation genau.
Die aktuellen Prognosen unter Berlicksichtigung der Verlangerung des Darlehens sehen ausreichende
Liquiditat vor, um das Geschéft aufrechtzuerhalten. Zu diesem Zeitpunkt bestehen keine wesentlichen
Unsicherheiten in Bezug auf Ereignisse oder Bedingungen im Zusammenhang mit der Finanzierung der
Geschéaftstéatigkeit der SRO-Gruppe.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Die Jahresrechnung wurde am 23.04.2025 vom Verwaltungsrat verabschiedet. Bis zu diesem Datum

traten nach dem Bilanzstichtag keine Ereignisse ein, welche die Aussageféhigkeit der
Jahresrechnung wesentlich beeintrachtigen.

Langenthal, 23.04.2025



2024 2023

TCHF TCHF
Vortrag Bilanzgewinn aus dem Vorjahr 17.6 165.8
Jahresgewinn/-verlust 12.1 -148.2
Bilanzgewinn zur Verfiigung der Generalversammlung 29.7 17.6
Antrag des Verwaltungsrates uber die Verwendung des Antrag des Beschluss der
Bilanzgewinnes Verwaltungsrates  Generalversammlung

Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven 0.0 0.0
Vortrag auf neue Rechnung 29.7 17.6
Total 29.7 17.6

Langenthal, 23.04.2025
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Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der SRO AG, Langenthal

Bericht zur Prifung der Konzernrechnung

Prifungsurteil

Wir haben die Konzernrechnung der SRO AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024, der Konzernerfolgsrechnung, der Konzerngeldflussrechnung und dem
Konzerneigenkapital-Nachweis fiir das dann endende Jahr sowie dem Anhang zur Konzernrechnung, einschliesslich
einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — geprft.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefuigte Konzernrechnung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der konsolidierten Vermogens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2024 sowie
dessen konsolidierter Ertragslage und Cashflows fiir das dann endende Jahr in Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER
und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer
Standards zur Abschlussprifung (SA-CH) durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und
Standards sind im Abschnitt «VVerantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Konzernrechnung» unseres
Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Konzern unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen
beruflichen Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine
Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die im
Geschaftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die Konzernrechnung und unsere
dazugehdrigen Berichte.

Unser Prifungsurteil zur Konzernrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen keinerlei
Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlusspriifung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu
lesen und dabei zu wurdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Konzernrechnung oder
unseren bei der Abschlussprufung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt
erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, GUber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in
diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats fiir die Konzernrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Konzernrechnung, die in Ubereinstimmung mit Swiss
GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt, und
fur die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Konzernrechnung zu
ermdglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur
Fortfilhrung der Geschaftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Geschaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfiihrung der
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Geschéaftstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder
Geschéftstatigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Konzernrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und einen Bericht
abzugeben, der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine
Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgefiihrte
Abschlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich gewdirdigt, wenn von ihnen
einzeln oder insgesamt vernuinftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie die auf der Grundlage dieser
Konzernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH (iben wir
wahrend der gesamten Abschlusspriifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dartber hinaus:

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Konzernrechnung aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser
Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder das
Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Abschlusspriifung relevanten Internen Kontrollsystem, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Geschaftstatigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten
Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Geschéaftstatigkeit aufwerfen
kénnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in
unserem Bericht auf die dazugehorigen Angaben in der Konzernrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten Prifungsnachweise. Zukunftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr des Konzerns von der Fortfihrung der Geschaftstatigkeit zur Folge haben.

o beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt der Konzernrechnung insgesamt einschliesslich der Angaben sowie, ob
die Konzernrechnung die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine
sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.

e planen wir die Priifung der Konzernrechnung und fiihren sie durch, um ausreichende geeignete Priifungsnachweise
zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschaftsbereiche innerhalb des Konzerns zu erlangen als
Grundlage fur die Bildung eines Prifungsurteils zur Konzernrechnung. Wir sind verantwortlich fir die Anleitung,
Beaufsichtigung und Durchsicht der fiir Zwecke der Priifung der Konzernrechnung durchgefiihrten
Prifungstatigkeiten. Wir tragen die Alleinverantwortung fur unser Prifungsurteil.

Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss unter anderem Uber den geplanten
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie Uber bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mangel im Internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlusspriifung
identifizieren.

2 SRO AG | Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestétigen wir, dass ein gemass den Vorgaben des
Verwaltungsrats ausgestaltetes Internes Kontrollsystem firr die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Woer

vonne Burger Marco Palladino

Zugelassene Revisionsexpertin Zugelassener Revisionsexperte
Leitende Revisorin

Bern, 23. April 2025

Beilage:
e Konzernrechnung (Konzernbilanz, Konzernerfolgsrechnung, Konzerngeldflussrechnung, Konzerneigenkapital-
Nachweis und Anhang zur Konzernrechnung)

3 SRO AG | Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung



AKTIVEN Zifferim  31.12.2024  31.12.2023
Anhang in Fr. 1'000  in Fr. 1'000
Flussige Mittel 3’842 2’510
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 32851 34’138
Sonstige kurzfristige Forderungen 2 4’148 2’085
Nicht abgerechnete Leistungen/angefangene
Behandlungen 3 871 1’840
Vorrate 4 3’767 3'874
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5 2’130 2’361
Umlaufvermdgen 47’609 46’808
Sachanlagen 6 148124 159'008
Finanzanlagen 7 63 3013
Immaterielle Anlagen 8 4’185 6’070
Anlagevermdgen 152’372 168’091
TOTAL AKTIVEN 199’981 214’899
PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9 8’304 16’136
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 12 9'082 4’957
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 10 5082 3’890
Ruckstellungen 13 2’146 1’868
Passive Rechnungsabgrenzungen 11 11607 12’522
Kurzfristiges Fremdkapital 36’221 39°373
Finanzverbindlichkeiten 12 45'646 48'685
Langfristige Passive Rechnungsabgrenzungen 11 38’106 40’967
Rickstellungen 13 4’308 4’614
Langfristiges Fremdkapital 88’060 94’265
Fremdkapital 124°281 133’639
Aktienkapital 22 7'801 7'801
Gewinnreserven 22 67’899 73’459
Eigenkapital 75°700 81°260
TOTAL PASSIVEN 199’981 214’899

Der Konzernanhang ist ein integrierter Bestandteil dieser Konzernrechnung

Langenthal, 23.04.2025



Ziffer im 2024 2023

Anhang in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Patientenertrage 14 204’884 195’940
Ubrige Ertrage 15 20941 17°426
Nettoerldse aus Lieferungen und Leistungen 225’825 213’366
Bestandesanderung an angefangenen 3/14 -969 419
Behandlungen/nicht fakturierten Dienstleistungen
Betriebsertrag 224’856 213’785
Personalaufwand 16 /17 148620 143’335
Medizinischer Bedarf 18 32’814 31’148
Ubriger Sachaufwand 19 34’273 33’687
Personal und Sachaufwand 215’707 208’170
Betriebsergebnis vor Zinsen Steuern und Abschreibung (EBITDA) 9’149 5615
Abschreibungen auf Sachanlagen 6 12’435 12’412
Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 8 2’524 2’158
Badwiill 13 -1’481 -1’481
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -4’329 -7’474
Finanzergebnis 20 -1’130 -1°024
Finanzergebnis -1’130 -1’024
Ordentliches Ergebnis -5°459 -8°498
Ergebnis vor Ertragssteuern -5°459 -8°498
Steuern 21 101 81
Jahresverlust -5’560 -8’579

Der Konzernanhang ist ein integrierter Bestandteil dieser Konzernrechnung

Langenthal, 23.04.2025



Ziffer im 2024 2023

Anhang in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Aktienkapital -5’560 -8'579
Abschreibungen Sach- und immaterielle Anlagen 6/8 14’959 14’569
Wertberichtigung Badwiill 13 -1°481 -1°481
Veranderung Riickstellungen 13 1’453 -823
Gewinn aus Verausserung von Anlagevermdgen -6 0
Verlust aus Verausserung von Anlagevermdgen 95 131
Veranderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 1'287 -5'846
Veranderung Vorrate und nicht abger. Leistungen / angef. Behandlungen 3/4 1’076 -206
Veranderung sonstige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen 1) 2/5 -1’831 269
Veranderung Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 9 -7'948 5223
Veranderung sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive RAP 10/11 -2'584 -4’770
Geldfluss aus Betriebstatigkeit -540 -1°512
Davon Beitrdge Kanton gem. Leistungsvertréagen -6’037 -6’964
Geldfluss aus Betriebstéatigkeit ohne Zuwendungen der 6ffentlichen Hand -6’577 -8’°476
Investitionen in Sachanlagen 6 -1’65623 -2'876
Investitionen in Finanzanlagen 7 -50 -13
Desinvestition von Finanzanlagen 7 3000 6000
Investitionen in immateriellen Anlagen 8 -639 -1'293
Geldfluss aus Investitionstatigkeit 788 1’819
Aufnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 12 6’000 12’000
Ruckzahlung langfristige Finanzverbindlichkeiten 12 -4’458 -19'333
Geldabfluss aus Leasing 12 -457 -502
Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit 1’085 -7’835
Veranderung flissige Mittel 1’332 -7’529
Nachweis Fonds
Stand Flussige Mittel per 1.1. 2’510 10'039
Stand Flussige Mittel per 31.12. 3’842 2’510
Veradnderung flissige Mittel 1'332 -7°529

1) ohne Spitalinvestitionsfonds (SIF) -Geschéfte

Der Konzernanhang ist ein integrierter Bestandteil dieser Konzernrechnung

Langenthal, 23.04.2025



Ziffer im | Aktien- Eigen-
Anhang | kapital Gewinn- kapital
Gesetzliche Gewinn- reserven inkl.
Reserven reserven Total Minder-
heiten
in in in in in
Fr.1'000| Fr. 1'000 Fr. 1'000 Fr. 1'000 Fr. 1'000
Stand 01. Januar 2023 7’801 3901 78138 82’038 89’839
Jahresverlust 0 -8'579 -8’579 -8’5679
Stand 31. Dezember 2023 7’801 3’901 69’559 73’459 81°260
Jahresverlust 0 -5’560 -5’560 -5’560
Stand 31. Dezember 2024 7’801 3’901 63’998 67°899 75’700

Der Konzernanhang ist ein integrierter Bestandteil dieser Konzernrechnung

Langenthal, 23.04.2025




Grundsatze der Rechnungslegung

Allgemeines

Die Konzernrechnung wird auf der Basis von betriebswirtschaftlichen Werten unter Einhaltung der Vorschriften des
Schweizerischen Obligationenrechts und tUbereinstimmend mit den gesamten Fachempfehlungen zur
Rechnungslegung Swiss GAAP FER erstellt. Die Konzernrechnung basiert auf dem Anschaffungswertprinzip und
vermittelt ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Die Konsolidierung erfolgt aufgrund von gepriiften und nach einheitlichen Richtlinien erstellten
Einzelabschliissen der Konzerngesellschaften per 31. Dezember.

Abschlussdatum

Der Abschlussstichtag fur den Konzern und sémtliche vollkonsolidierte Gesellschaften ist der 31. Dezember. Das
Berichtsjahr umfasst fir alle Gesellschaften 12 Monate. Die Aktienmehrheit der dahlia oberaargau ag wurde im 2021
erworben und die Beteiligungsquote per 31.12.2021 betrug 90%. Per 22.11.2022 wurden die restlichen 10%
Ubernommen. Somit besitzt die SRO AG 100% der dahlia oberaargau ag.

Konsolidierungskreis

Die Konzernrechnung umfasst die Jahresrechnung der SRO AG und ihrer Beteiligungen. Die Beteiligungen sind aus
dem Beteiligungsverzeichnis in den "Weiteren Angaben” ersichtlich. Die Abgrenzung zwischen Akquisitionen und
dem Erwerb von Vermdgenswerten erfolgt nach wirtschaftlichen Kriterien und nicht nach der rechtlichen Form.

a) Konzerngesellschaften

Konzerngesellschaften sind Gesellschaften, die von der SRO AG beherrscht werden. Sie sind Teil des
Konsolidierungskreises. Eine Beherrschung wird angenommen, wenn die SRO AG direkt oder indirekt tiber mehr als
50 % der Stimmrechte verfugt.

b) Assoziierte Gesellschaften

Bei den assoziierten Gesellschaften handelt es sich um Unternehmen, an denen die SRO AG mit 20 bis 50 %
beteiligt ist und einen massgebenden Einfluss ausiibt.

Konsolidierungsmethode

a) Konzerngesellschaften

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag werden nach der Methode der Vollkonsolidierung zu 100 % erfasst.
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsachsischen Purchase-Methode. Minderheitsanteile am
konsolidierten Eigenkapital sowie am Geschaftsergebnis werden separat ausgewiesen.

Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden
gegenseitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf konzerninternen Transaktionen werden eliminiert.

Konzerngesellschaften werden ab Erwerbszeitpunkt im Konsolidierungskreis bericksichtigt und ab Verkaufsdatum
aus der konsolidierten Jahresrechnung ausgeschlossen. Eine im Zusammenhang mit einem Beteiligungserwerb

resultierende Differenz zwischen den identifizierten Nettoaktiven und dem Erwerbspreis wird als Goodwill aktiviert und
planmassig abgeschrieben.

b) Assoziierte Gesellschaften

Assoziierte Gesellschaften werden nach der Equity-Methode (anteilméssige Erfassung von Kapital und Ergebnis) in
die Konsolidierung einbezogen.

Langenthal, 23.04.2025



Bewertungsgrundséatze
a) Flussige Mittel

Die flussigen Mittel umfassen Kasse, Postkonto- und Bankguthaben sowie kurzfristige Festgeldanlagen mit einer
Restlaufzeit von weniger als drei Monaten. Sie werden zu Nominalwerten bilanziert.

b) Forderungen

Forderungen werden zum Nominalwert abziglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.
Konkrete Ausfallrisiken werden einzeln beriicksichtigt. Den latenten Ausfallrisiken wird mit einer pauschalen
Wertberichtigung Rechnung getragen. Deren Ermittlung basiert auf Erfahrungswerten 0.17% (2023: 0.22%) der nicht
einzeln berichtigten Forderungen). Nicht mehr einbringbare Forderungen werden als Verlust abgeschrieben.

c) Nicht abgerechnete Leistungen/angefangene Behandlungen

Die Bewertung der vollstandig erbrachten, aber noch nicht fakturierten Leistungen fir ausgetretene Patienten erfolgt,
sofern die Leistungen codiert und damit der Fakturabetrag bekannt sind, zum Fakturabetrag. Sofern die Leistungen
noch nicht codiert sind, wird der erwartete Erlés abgegrenzt. Die Ermittlung erfolgt auf der Basis von
Erfahrungswerten.

Die Bewertung der teilweise erbrachten Leistungen fiir noch nicht ausgetretene Patienten erfolgt zum Wert des
anteiligen erwarteten Erlses fir die bereits erbrachten Leistungen. Die Ermittlung erfolgt ebenfalls auf der Basis von
Erfahrungswerten.

d) Vorrate

Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten oder - falls dieser tiefer ist - zum Nettomarktwert bewertet. Die
Anschaffungs- bzw. Herstellkosten umfassen samtliche Aufwande, um die Vorrate an ihren derzeitigen Standort zu
bringen (Vollkosten). Skonti werden als Finanzertrag erfasst. Der Wertansatz erfolgt nach der Durchschnittsmethode.
Unkurante Artikel werden im Wert berichtigt.

e) Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt hochstens zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abztglich der
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. Zinsen wahrend der Bauphase werden nicht aktiviert. Die
Abschreibungen erfolgen linear Gber die betriebswirtschaftliche Nutzungsdauer. Grundstiicke werden nicht
abgeschrieben. Die Nutzungsdauern fur die einzelnen Anlagekategorien belaufen sich in Ubereinstimmung mit
REKOLE - Betriebliches Rechnungswesen im Spital auf:

Grundstiicke keine Abschreibung
Gebéaude 33 1/3 Jahre
Bauprovisorien 5 Jahre
Installationen in Geb&uden 20 Jahre

Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre
Medizinische Anlagen 8 Jahre
Fahrzeuge 5 Jahre
Biromaschinen und Kommunikationssystem, EDV-Hardware und -Software 4 bis 5 Jahre

Bei der dahlia oberaargau ag werden zur Berechnung der Abschreibungsbetrdge die Nutzungsdauern gemass
Curaviva angewandt.

f) Leasing

Bei Leasingverbindlichkeiten wird zwischen Finanzleasing und operativem Leasing unterschieden. Ein Finanzleasing
liegt vor, wenn im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen eines Vermdgenwerts
Ubertragen werden.

Geleaste Sachanlagen (Finanzleasing) werden aktiviert und Uber die gleiche Nutzungsdauer wie die Anlagen im
Eigenbesitz abgeschrieben. Die Leasingverbindlichkeiten werden unter dem Fremdkapital ausgewiesen.
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g) Finanzanlagen

Die Finanzanlagen beinhalten die nicht voll konsolidierten Beteiligungen mit einem Stimmrecht ab 20 %, die nach der
Equity-Methode zum anteiligen Eigenkapitalwert per Bilanzstichtag bilanziert werden. Wertschriften werden zu
Anschaffungskosten abzuglich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert. Darlehen werden zu Nominalwerten unter
Berucksichtigung von Bonitatsrisiken angesetzt. Aktiven aus Arbeitgeberbeitragsreserve werden zum Nominalwert
eingesetzt.

h) Immaterielle Anlagen

Bei den immateriellen Anlagen handelt es sich um erworbene immaterielle Werte, die unter anderem EDV-Software
und Lizenzen umfassen. Diese werden zu Anschaffungskosten bewertet und linear Giber die Nutzungsdauer von 3 bis
4 Jahren abgeschrieben. Die Nutzungsdauer des Goodwills wird fur jede Transaktion individuell definiert. Die
angewendeten Abschreibungsdauer betragt in der Regel 5 Jahre, in begrindeten Fallen bis zu 20 Jahre. Ein Badwill
(negativer Goodwill) wird in der Regel tber 5 Jahre abgeschrieben.

i) Wertbeeintrachtigung (Impairment)

Die Werthaltigkeit der langfristigen Vermdgenswerte wird auf jeden Bilanzstichtag einer Beurteilung unterzogen.
Liegen Hinweise einer nachhaltigen Wertverminderung vor, wird eine Berechnung des realisierbaren Wertes
durchgefiihrt (Impairment-Test). Ubersteigt der Buchwert den realisierbaren Wert, wird durch ausserplanméssige
Abschreibungen eine erfolgswirksame Anpassung vorgenommen.

i) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen Verbindlichkeiten werden zu
Nominalwerten bewertet.

k) Rickstellungen (kurz- und langfristig)

Ruckstellungen werden gebucht, wenn aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine begriindete wahrscheinliche
Verpflichtung besteht, deren H6he und/oder Falligkeit ungewiss, aber schatzbar ist. Die Bewertung der Rickstellung
basiert auf der Schatzung des Geldabflusses zur Erfiillung der Verpflichtung.

[) Steuern

Gemass Spitalversorgungsgesetz ist die Gesellschaft fir die in den Leistungsvertradgen erbrachten Dienstleistungen
von den direkten Steuern befreit. Dagegen werden der Gewinn und das Kapital der Sparte Nebenbetriebe besteuert.
Diese weisen keine steuerbaren Ergebnisse auf.

Die Tochtergesellschaft Gastroenterologie Oberaargau AG ist steuerpflichtig.
m) Personalvorsorgeeinrichtungen

Die Arbeitnehmenden und die ehemaligen Arbeitnehmenden der SRO AG sind in Ubereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften in verschiedenen Stiftungen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und Invaliditat
versichert. Die Vorsorgeeinrichtungen werden aus Beitragen des Arbeitgebers und der Arbeitnehmenden finanziert.

In der Erfolgsrechnung werden die auf die Periode abgegrenzten Beitrage als Personalaufwand dargestellt. In der
Bilanz werden die entsprechenden aktiven oder passiven Abgrenzungen bzw. Forderungen und Verbindlichkeiten
erfasst, die sich aufgrund von vertraglichen, reglementarischen oder gesetzlichen Grundlagen ergeben. Es wird
jahrlich beurteilt, ob aus den Vorsorgeeinrichtungen aus Sicht der Organisation ein wirtschaftlicher Nutzen oder eine
wirtschaftliche Verpflichtung besteht. Als Basis dienen Vertrage, die Jahresrechnungen der Vorsorgeeinrichtungen,
welche in Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 26 erstellt wurden, und andere Berechnungen, welche die
finanzielle Situation sowie die bestehenden Uber- bzw. Unterdeckungen entsprechend den tatséchlichen
Verhéltnissen darstellen.

n) Umsatzerfassung

Erlése aus der Erbringung von Dienstleistungen werden erfasst, sobald die Leistung erbracht, die Hohe der Erlése
und der Kosten zuverlassig ermittelbar ist und der wirtschaftliche Nutzen wahrscheinlich zufliessen wird.
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Transaktionen mit Nahestehenden

Die Geschéftsheziehungen zu Nahestehenden werden zu marktkonformen Konditionen abgewickelt.

Der Kanton Bern ist Alleinaktionar. Er steuert, aufgrund des KVG, bis maximal 55 % der stationaren Patientenertrage
bei. Zusatzlich bestehen Leistungsvertradge zwischen dem Kanton und der SRO AG fiir den Rettungsdienst und die
Psychiatrie, fur welche der Kanton ebenfalls Betriebsbeitrage ausrichtet. Im Akutbereich richtet er zuséatzliche
Beitrage fur die Ausbildung der Assistenzérzte, Dolmetscherdienste, die Familien- und Schwangerschaftsberatung
sowie den Unterhalt des GOPS aus.

Als "nahestehende Personen" gelten, neben dem Kanton Bern, auch die Beteiligungen, die
Personalvorsorgeeinrichtungen sowie die Mitglieder der Geschéftsleitung und des Verwaltungsrates.

Zuwendungen der offentlichen Hand:

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand sind anzusetzen, wenn eine angemessene Sicherheit dariiber besteht, dass die
Organisation die damit verbundenen Bedingungen erflllt und der Wert verlasslich schatzbar ist.
Vermdgenswertbezogene Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden als passive Rechnungsabgrenzung
ausgewiesen. Die erfolgswirksame Aufldsung der passiven Rechnungsabgrenzung erfolgt Giber die Nutzungsdauer
des Vermogenswerts und wird als Gbriger Ertrag ausgewiesen. Nicht-monetare vermdgenswertbezogene
Zuwendungen der 6ffentlichen Hand werden bei Zugang zu aktuellen Werten erfasst.

Erfolgsbezogene Zuwendungen der 6ffentlichen Hand sind planmassig ertragswirksam zu erfassen und zwar im
Verlauf der Perioden, in denen die Organisation die entsprechenden Aufwendungen erfasst. Der Ausweis in der
Erfolgsrechnung erfolgt unter der Position «Ubrige Ertrége».
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1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Forderungen aus Lieferungen + Leistungen Dritte 28’454 29°951
Wertberichtigung -586 -842
Forderungen aus Lieferungen + Leistungen Beteiligter Kanton 4’983 5029
Total 32’851 34’138
2 Sonstige kurzfristige Forderungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Forderungen Dritte 2’183 1’273
Forderungen Aktionar / Kanton 1'965 812
Total 4’148 2’085
3 Nicht abgerechnete Leistungen / Angefangene Behandlungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Nicht abgerechnete Leistungen Ambulant 118 447
Angefangene Behandlungen Stationar 753 1’393
Total 871 1°840
4  Vorrate 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Medikamente 1’696 1’867
Medizinisches Verbrauchsmaterial 2’771 2’547
Ubrige Vorréate 448 535
Wertberichtigung -1'148 -1’075
Total 3’767 3’874
5 Aktive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Aktive Rechnungsabgrenzung Diverse 2’130 2’361
Total 2’130 2’361
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6 Sachanlagen

Grund- Instal- Medi- Geréate in  Ubrige Anzah- Total
stiicke lationen zinische Leasing Sach- Iungen und
und Anlagen anlagen Anlagen im
Bauten Bau
in Fr. in Fr. in Fr. in Fr. in Fr.

1'000 1'000 1'000 1'000 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000

Anschaffungswerte

Stand per 01.01.2023 156’788 96’932 28’528 2’606 23133 1'430 309’417
Zugénge 0 0 463 864 1118 1027 3472
Abgange 0 0 -367 0 -636 0 -1’003
Reklassifikation 1) 49 143 91 0 658 -941 0
Stand per 31.12.2023 156’837 97°075 28’715 3’470 24’273 1’516 311°886

Abschreibungen und Wertberichtigungen

Stand per 01.01.2023 57’860 43’455 21996 1’383 16’670 0 141'364
Abschreibungen planmassig 3’685 4’407 1’556 507 2’256 0 12’411
Abgange 0 0 -261 0 -636 0 -897
Reklassifikation 0 0 0 0 0 0 0
Stand per 31.12.2023 61’545 47862 23’291 1’890 18’290 0 152’878
Buchwert per 31.12.2023 95’292 49’213 5424 1°580 5’983 1’516 159’008
Anschaffungswerte

Stand per 01.01.2024 156’837 97°075 28715 3470 24’273 1’516 311’886
Zugange 0 0 289 10 345 984 1628
Abgange 0 0 -1603 0 -271 0 -1’874
Reklassifikation 1) 0 0 1163 0 0 -1’163 0
Stand per 31.12.2024 156’837 97°075 28’564 3’480 24’347 1°337 311°640
Abschreibungen und Wertberichtigungen

Stand per 01.01.2024 61’545 47862 23'291 1’890 18290 0 152’878
Abschreibungen planmassig 3'685 4'273 1’407 473 2°097 500 12’435
Abgange 0 0 -1536 0 -261 0 -1'797
Stand per 31.12.2024 65°230 52135 23’162 2’363 20’126 500 163’516
Buchwert per 31.12.2024 91°607 44’940 5402 1117 4’221 837 148’124

1) Die abgeschlossenen Bauten und in Betrieb genommene Anlagen wurden auf die entsprechenden Anlagekategorien umgebucht.
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Finanzanlagen

Aktiven aus Finanzanlage Total
Arbeitgeber- n
beitragsreser
in Fr. 1'000 in Fr.1'000 in Fr. 1'000
Anschaffungswerte
Stand per 01.01.2023 9’000 0 9’000
Zugange 0 13 13
Abgéange 1) -6’000 0 -6°000
Stand per 31.12.2023 3’000 13 3013
Wertberichtigungen
Stand per 01.01.2023 0 0 0
Auflésung per 31.12.2023 0 0 0
Stand per 31.12.2023 0 0 0
Buchwert per 31.12.2023 3’000 13 3’013
Aktiven aus Finanzanlage Total
Arbeitgeber- n
beitragsreser
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Anschaffungswerte
Stand per 01.01.2024 3’000 13 3013
Zugange 0 50 50
Abgange 1) -3'000 0 -3'000
Stand per 31.12.2024 0 63 63
Wertberichtigungen
Stand per 01.01.2024 0 0 0
Auflésung per 31.12.2024 0 0 0
Stand per 31.12.2024 0 0 0
Buchwert per 31.12.2024 0 63 63

1) Verwendung der Arbeitgeberbeitragsreserve der SRO AG

Langenthal, 23.04.2025




Beteiligungen 31.12.2024 31.12.2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
dahlia oberaargau ag, Herzogenbuchsee
Betrieb von Pflegeeinrichtungen
Nominelles Aktienkapital 1’000 1’000
Beteiligungsquote 100% 100%
Buchwert 1°650 1°650
Konsolidierung: Vollkonsolidierung, per 22.11.2022 100%.
Gastroenterologie Oberaargau AG, Langenthal
Betrieb einer Facharztpraxis im Bereich Magen- und Darmkrankheiten
Nominelles Aktienkapital 100 100
Beteiligungsquote 100% 100%
Buchwert 2’936 2’936
Konsolidierung: Vollkonsolidierung. Kauf der Beteiligung per 1.1.2020.
Apotheke Waldhof AG, Langenthal
Betrieb von Apotheken
Nominelles Aktienkapital 100 100
Beteiligungsquote 100% 100%
Buchwert 100 100
Konsolidierung: Vollkonsolidierung. Griindung per 10.11.2021.
Arzte & Gesundheitszentren Oberaargau AG, Langenthal
Betrieb von Gesundheitszentren und Arztpraxen
Nominelles Aktienkapital 100 100
Beteiligungsquote 100% 100%
Buchwert 100 100
Konsolidierung: Vollkonsolidierung. Griindung per 10.11.2021.
Rettungsdienst Emmental-Oberaargau AG, Burgdorf
Betrieb von rettungsdienstlichen und -medizinschen Leistungen
Nominelles Aktienkapital 100 0
Beteiligungsquote 50% 0%
Buchwert 50 0

Konsolidierung: Nicht konsolidiert. Griindung per 20.09.2024
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8 Immaterielle Anlagen

Software Lizenzen Goodwill Anzahlungen Total
und Anlagen in
Umsetzung 1)

in Fr. in Fr. in Fr. in Fr.

1'000 1'000 1'000 in Fr. 1'000 1'000
Anschaffungswerte
Stand per 01.01.2023 4’007 1'230 4’379 3'924 13'540
Zugange 102 41 110 1°040 1293
Abgange -261 0 0 0 -261
Zugange aus Konsolidierung 0 0 0 0 0
Reklassifikation 4’753 0 0 -4’753 0
Stand per 31.12.2023 8’601 1271 4’489 211 14’572
Abschreibungen und Wertberichtigungen
Stand per 01.01.2023 3'318 839 2423 0 6’580
Abschreibungen planmassig 1128 145 885 0 2’158
Abgange -236 0 0 0 -236
Stand per 31.12.2023 4’210 984 3’308 0 8’502
Buchwert per 31.12.2023 4’391 287 1°181 211 6’070
Anschaffungswerte
Stand per 01.01.2024 8601 1271 4’489 211 14’572
Zugange 1) 119 66 160 294 639
Abgange 0 0 0 0 0
Reklassifikation 40 0 0 -40 0
Stand per 31.12.2024 8’760 1°337 4’649 465 15211
Abschreibungen und Wertberichtigungen
Stand per 01.01.2024 4210 984 3’308 0 8’502
Planmassige Abschreibungen 1’450 145 929 0 2’524
Stand per 31.12.2024 5’660 1°129 4’237 0 11°026
Buchwert per 31.12.2024 3’100 208 412 465 4’185

1) Laufende Projekte ist im Wesentlichen die Modernisierung der Telekommunikationslésung, IT Sicherheit und Klinikinformationssystem.
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11

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen Dritte 6’515 12’120
Verbindlichkeiten aus Lieferungen + Leistungen Aktionar / Kanton 1’789 4016
Total 8’304 16’136
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Verbindlichkeiten Dritte 3623 2’472
Verbindlichkeiten Pensionskassen 1°459 1419
Total 5082 3’890
Passive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Ferien- und Uberzeitguthaben 3’878 3957
Passive Rechnungsabgrenzungen Personalaufwendungen 3610 2’952
Vermoégenswertbezogene Zuwendungen der ¢ffentlichen Hand kurzfristig 2’860 4’466
Passive Rechnungsabgrenzungen Diverse 1’259 1147
Total kurzfristige Rechnungsabgrenzungen 11°607 12’522
Vermdgenswertbezogene Zuwendungen der 6ffentlichen Hand langfristig 38’106 40’967
Total langfristige Passive Rechnungsabgrenzungen 38’106 40’967
Auflésung der vermdgenswertbezogenen Zuwendungen
als Ubriger Ertrag gebucht 4’466 4’466

SRO AG hat im 2011 Forderungen aus SIF-Geschéfte tiber 82 Mio. fir sachbezogene Subventionen

erfasst. Diese Zahlungen wurden seit 2011 seitens GSI entsprechend geleistet.

Per 31. Dezember 2024 besteht eine Verpflichtung aus den vermégenswertbezogenen Subventionen

von rund CHF 41 Mio. (per 31.12.2023: CHF 45 Mio.)
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12 Finanzverbindlichkeiten

Darlehen Leasingverbind- Total
lichkeit
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Buchwert per 01.01.2023 59’417 1’143 60’560
Erhéhung 12’000 917 12’917
Rickzahlung -19°'333 -502 -19'835
Buchwert per 31.12.2023 52’084 1’558 53’642
Falligkeit bis 1 Jahr 4’583 374 4’957
Falligkeit Gber 1 Jahr 47°501 1’184 48685
Darlehen Leasingverbind- Total
lichkeit
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000

Buchwert per 01.01.2024 52°'084 1’558 53’642
Erhdhung 1) 6’000 0 6’000
Ruckzahlung -4’457 -457 -4'914
Buchwert per 31.12.2024 53’627 1’101 54’728
Falligkeit bis 1 Jahr 1) 8'708 374 9082
Falligkeit Gber 1 Jahr 44’919 727 45'646
Nicht beanspruchte Kreditlimiten 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000

BEKB 36’000 40’000
36’000 40°000

BEKB beanspruchte Limite -36'000 -40°000

Total

1) Davon Gewéhrung eines Darlehens von 4 Mio. durch den Kanton Bern.
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13 Ruckstellungen

Tarifrisiken Haftpflicht-  Passiven  Badwill aus Ruck- Latente Sonstige Total
risiken aus Vor- Erwerb von  stellungen Steuern
sorgeein- Beteil- Personal-
richtungen igungen bereich
in Fr. 1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 | in Fr. 1'000
Buchwert per 01.01.2023 0 80 801 5’871 1’153 131 490 8’526
Bildung 0 6 0 0 103 0 305 414
Verwendung 0 -26 -744 -1’481 -111 0 -35 -2'397
Auflésung 0 0 -17 0 0 -12 -32 -61
Stand per 31.12.2023 0 60 40 4’390 1’145 119 728 6’482
davon kurzfristig 0 0 0 1'481 280 0 107 1’868
davon langfristig 0 60 40 2’909 865 119 621 4’615
Tarifrisiken Haftpflicht-  Passiven  Badwill aus Ruck- Latente Sonstige Total
3) risiken aus Vor- Erwerb von  stellungen Steuern
sorgeein-  Beteiligung  Personal-
richtungen en? bereich ?
in Fr. 1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 in Fr.1'000 | in Fr. 1'000
Buchwert per 01.01.2024 0 60 40 4’390 1°145 119 728 6'482
Bildung 1’568 20 0 0 78 0 71 1737
Verwendung 0 0 0 -1°481 -106 0 -74 -1°661
Auflésung 0 0 -17 0 0 -10 =77 -104
Stand per 31.12.2024 1°568 80 23 2’909 1’117 109 648 6’454
davon kurzfristig 368 0 17 1’481 261 0 19 2’146
davon langfristig 1’200 80 6 1'428 856 109 629 4’308

1) Der Kauf des Beteiligungsanteils von 55 % an der dahlia oberaargau ag im 2021 und 2022 erfolgten unter dem Substanzwert. Der jeweils entstandene Badwill wird tiber 5

Jahre abgeschrieben.

2) Diese Position beinhaltet die anwartschaftlichen Anspriiche der Arbeitnehmenden bei Dienstjubiléaen.
3) Die Rickstellung beinhaltet die Rickabwicklung von vertraglich vereinbarten und provisorisch abgerechneten Baserates und Dailyrates, sowie Rickforderungen in Sachen

Medikentenrabatten.
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Patientenertrage 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Ertrage aus medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Leistungen
fur Patienten 122°'779 119’784
Arztliche Einzelleistungen 17’353 14’499
Ubrige Spitaleinzelleistungen 61045 57'693
Ubrige Ertrage aus Leistungen an Patienten (nicht medizinische Leistungen) 3’879 4’504
Erlésminderungen -172 -541
Total 204’884 195’940
Veranderung Bestand angefangene stationdre Behandlungen -641 467
Veranderung Bestand nicht abgerechnete ambulante Behandlungen -328 -47
Total -969 419
Ubrige Ertrage 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Mietzinsertrage 1’577 1’540
Ertrage aus Leistungen an Personal und Dritte 3’939 4’031
Auflésung vermdgenswertbezogene Zuwendungen der 6ffentlichen Hand 4’466 4’466
Ubrige Betriebsertrage 10’959 7’389
Total 20941 17°426
Erlauterungen zu den ubrigen Betriebsertragen:
LV Kanton Bern fiir Aushildungsleistungen 1’820 1°268
LV Kanton Bern fiir Psychiatrieleistungen 4’578 4'240
LV Kanton Bern fiir Rettungsdienstleistungen 2’839 1494
Kanton Bern Entschadigung fur Leistungen Pandemie - -
Kanton Bern iibrige Leistungen 1’073 89
Verschiedene (ibrige Betriebsertrage Dritte 649 298
Ubrige Betriebsertrage 10’959 7’389
Personalaufwand 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Loéhne 124’951 119841
Sozialleistungen 21696 21’358
Ubriger Personalaufwand 1°973 2’136
Total Personalaufwand 148’620 143’335

Anzahl Anzahl

Total Vollzeitstellen (ohne Pflege in Ausbildung/Praktikum) per Jahresende 1’181 1’203
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17 Personalvorsorge

Fur die berufliche Vorsorge bestehen fiir das Personal der SRO AG verschiedene Anschlussvertrage mit
Vorsorgeplanen auf der Basis des Beitragsprimats:

Gruppe der Versicherten| Anzahl MA | Vorsorgewerk Primat Weitere
Angaben
SRO AG ohne 1053 Pensionskasse Beitraasprimat Gemeinschafts-
Assistenzérzte SRO gsp stiftung
. N Vorsorgestiftung . . Gemeinschafts-
SRO AG Assistenzarzte 82 VSAO Beitragsprimat stiftung
. Vorsorgestiftung . : Gemeinschafts-
SRO AG Kaderéarzte 71 VLSS Beitragsprimat stiftung
. Pensionskasse . . Gemeinschafts-
dahlia oberaargau ag 233 SRO Beitragsprimat stiftung
Gastroenterologie 0 Vorsorgestiftung Beitragsprimat Gemeinschafts-
Oberaargau AG VSAO gsp stiftung
Verbindlichkeiten gegeniuiber Vorsorgeeinrichtungen 31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Beitrage 1'459 1’419
Primat- und Pensionskassenwechsel 23 40
Arbeitgeber-Beitragsreserve (AGBR)
Nominalwert | Verwendungs- | Andere Wert- Bilanz Bilanz Ergebnis aus
verzicht berichtigungen AGBR im
Personalaufwand
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2024 ]31.12.2023 2024 2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000] in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
SRO AG 0 0 0 0 3’000 -3’000 -6’000
dahlia oberaargau ag 0 0 0 0 0 0 0
Total 0 0 0 0 3’000 -3’000 -6’000
Wirtschaftliche Verpflichtung und Vorsorgeaufwand
Unter- Wirtschaftlicher Anteil des Erfolgs- Abge- Vorsorgeaufwand im
deckung Unternehmens wirksame grenzte
gemass Verénderung Beitrage Personalaufwand
Swiss GAAP
FER 26
31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 2024 2024 2024 2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000 in Fr. 1'000] in Fr. 1'000 | in Fr. 1'000
Pensionskasse SRO 6’516 7’434 7’203
Vorsorgestiftung VSAO 1) 593 593 582
Vorsorgestiftung VLSS 2) 618 618 585
Total 0 0 0 0 7727 8’645 8’370

1) Die beiden Vorsorgestiftungen weisen per Stichtag 31.12.2023 eine Uberdeckung aus (Deckungsgrade: VSAO 109.3%, VLSS 100.74% ). Fir das Geschéftsjahr
2024 ist noch kein revidierter Abschluss vorhanden.

Pensionskasse SRO 2024 2023

Pensionskasse Deckungsgrad Hauptvorsorgekasse 105.6% 98.2%
Pensionskasse Technischer Zins Hauptvorsorgekasse 1.5% 1.5%
Pensionskasse Umwandlungssatz Hauptvorsorgekasse 5.35% 5.35%
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Medizinischer Bedarf 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Arzneimittel 14’300 13'025
Implantate 3’951 3’938
Material, Instrumente, Utensilien und Textilien 8’833 8’549
Chemikalien, Reagenzien und Diagnostika 2’196 2’261
Medizinische, diagnostische und therapeutische Fremdleistungen 3492 3’359
Ubriger medizinischer Bedarf 42 16
Total 32’814 31’148
Ubriger Sachaufwand 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Lebensmittel 3’540 3’583
Haushaltsaufwand 5670 5796
Unterhalt und Reparaturen 5’368 5703
Aufwand fir Anlagenutzung (nicht aktivierbare Anlagen) 2’768 2’786
Aufwand fiir Energie und Wasser 3751 3’642
Verwaltungs- und Informatikaufwand 8972 8695
Ubriger patientenbezogener Aufwand 1’650 1’600
Ubriger nicht patientenbezogener Aufwand 2’554 1’882
Total 34’273 33’687
Finanzergebnis 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Ubriger Finanzertrag 14 13
Total Finanzertrag 14 13
Ubriger Finanzaufwand 1144 1°037
Total Finanzaufwand 1’144 1°037
Steuern 2024 2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Laufende Ertragssteuern 111 93
Veranderunge latente Steuern -10 -12
Total Steuern 101 81
Eigenkapital 31.12.2024  31.12.2023

in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
Gesamtbetrag der nicht ausschuttbaren gesetzlichen und statutarischen 3’901 3’901
Reserven
Total 3’901 3’901

Das Aktienkapital ist eingeteilt in 7'801 Aktien zu je CHF 1'000.--. Die Aktien sind voll liberiert.

Langenthal, 23.04.2025



Weitere Angaben
Grundpfandbestellung, Grundpfandstelle pendent

davon beansprucht zugunsten eigener Verpflichtungen

Verbindlichkeiten gegentiber Vorsorgeeinrichtungen
Beitrage

Langfristige Vereinbarungen / Abnahmeverpflichtungen
Mietvertrag Geschéftsraume Langenthal
Vertragsverhéaltnis 01.07.2017 bis 30.06.2027
Vertragsverhaltnis 01.01.2018 bis 30.06.2027
Vertragsverhdltnis 01.05.2021 bis 30.04.2031
Baurechtsvertrag Rosenweg Langenthal
Vertragsverhaltnis 31.10.2007 bis 07.05.2038
Baurechtsvertrag Aarwangenstrasse Langenthal
Vertragsverhéltnis 31.10.2007 bis 07.05.2038
Mietvertrag Rettungsdienst Madiswil
Vertragsverhaltnis 01.01.2012 bis 31.12.2024

Vertrag Wéscherei

Vertragsverhaltnis 09.05.2011 bis 31.12.2024
Mietvertrag, Hausarztpraxis Wynau
Vertragsverhdltnis 01.07.2023 bis 31.12.2028
Mietvertrag, Praxis Gastroenterologie Oberaargau AG
Vertragsverhaltnis 01.11.2013 bis 31.10.2028
Mietvertrag, dahlia oberaargau ag, Standort Wiedlisbach
Vertragsverhaltnis 01.01.2021 bis 31.12.2032
Mietvertrag, dahlia oberaargau ag, Standort Attiswil
Vertragsverhaltnis 01.01.2021 bis 31.12.2032

Vergutungsbericht nach Art. 51 SpVG

31.12.2024
in Fr. 1'000

48’500
48’375

1’459

536
110
380
273
804
40
1’371
164
355
7’447

1’187

31.12.2023
in Fr. 1'000

47°000
46’750

1419

714
154
428
277
783

42

1'375
186
444

7787

1239

Gestutzt auf die Abgeltungsvorgaben des Kantons wurde den Mitgliedern des Verwaltungsrates fiir die

erbrachten Leistungen die aufgefihrte Entschadigung ausbezabhit.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat zéhlt insgesamt (Anzahl Personen)

Anzahl Frauen
Anzahl Manner

Daniel Schmid, Prasident

Christoph Jaggi Vizeprasident seit 1.1.2024

Dr. jur. Christian Witschi, Vizeprasident bis 31.12.2023
Prof. Dr. med. Hans-Peter Kohler

Dr. med. Beat Rossler

Franziska Ryser (bis 2.5.2023)

Dr. med. Sacha Geier

Ausgerichteter Gesamtbetrag an Mitglieder des
strategischen Fihrungsorgans

Durchschnittliche Vergitung pro VR Mitglied (ohne VRP)

Gesamtbetrag der ausstehenden Darlehen / Kredite an Mitglieder des
strategischen FUhrungsorgans

Langenthal, 23.04.2025

31.12.2024 31.12.2023
in Fr. 1'000 in Fr. 1'000
6 6

1 1

5 5

55.2 47.1

41.5 29.0

215 28.1

19.6 16.6

18.4 18.9

0.0 1.5

19.7 20.9

175.9 162.1

24.1 22.7

keine keine



Spitaldirektion
Die Spitalleitung z&hlt insgesamt (Anzahl Personen)
Anzahl Frauen
Anzahl Manner

Total Geschéftsleitung (Vollzeitdquivalente per 31.12.)
Total Geschéftsleitung (Vollzeitdquivalente unter Berlicksichtigung der
unterjahrigen Wechsel)

Ausgerichteter Gesamtbetrag an Mitglieder der Geschéaftsleitung
Ausgerichteter Gesamtbetrag an den CEO
Durchschnittliche Verguitung pro GL-Mitglied inkl. CEO

Gesamtbetrag der ausstehenden Darlehen / Kredite an Mitglieder der
Geschéftsleitung

Kommentar zum Vergitungsbericht

7.90
7.90

3'044.6
381.7
380.6

keine

7.90
7.90

3'065.7
379.8
383.2

keine

Die Entschadigungen an den Verwaltungsrat beinhalten die Spesen sowie die Brutto-Entschadigung inkl.

Arbeitgeberbeitrage fur Sozialversicherungen.

Die an die Mitglieder der Geschéftsleitung ausgerichteten Betrage beinhalten die Brutto-Entschadigungen inkl.

Dienstaltersgeschenke und Arbeitgeberbeitrage fur Sozialversicherungen.

Im ausgerichteten Gesamtbetrag an Mitglieder der Geschéftsleitung sind alle Fiihrungspersonen auf der
gleichen Hierarchieebene vollstdndig abgedeckt. Die SRO AG verflgt Uber keine erweiterte Geschéftsleitung.

Wesentliche Transaktionen mit Nahestehenden

Aktionar Kanton Bern

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen an Patienten
Betriebsbeitrage

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen per 31.12.
Forderungen ubrigen Leistungen per 31.12.
Verbindlichkeiten per 31.12.

Vollkonsolidierte Beteiligungen

Gastroenterologie Oberaargau AG, Langenthal

Betrieb einer Facharztpraxis im Bereich Magen- und Darmkrankheiten
(Gastroenterologie)

Nominelles Aktienkapital

Beteiligungsquote

Die Beteiligung wurde per 1.1.2020 gekauft.

dahlia oberaargau ag, Herzogenbuchsee

Betrieb einer Facharztpraxis im Bereich Magen- und Darmkrankheiten
(Gastroenterologie)

Nominelles Aktienkapital

Beteiligungsquote

Im 2021 wurde die Mehrheit der Gesellschaft ibernommen.

Seit 2021 vollkonsolidiert.

Apotheke Waldhof AG, Langenthal
Betrieb von Apotheken

Nominelles Aktienkapital
Beteiligungsquote

Die Beteiligung wurde im 2021 gegriindet.

Langenthal, 23.04.2025

31.12.2024
in Fr. 1'000

43'299
14’820
4’983
1°965
1°789

31.12.2024
in Fr. 1'000

100
100%

1’000
100%

100
100%

31.12.2023
in Fr. 1'000

41°629
11’605
5357
1’099
4016

31.12.2023
in Fr. 1'000

100
100%

1’000
100%

100
100%



Arzte & Gesundheitszentren Oberaargau AG

Betrieb von Arztpraxen und Gesundheitszentren im Oberaargau.

Nominelles Aktienkapital 100 100
Beteiligungsquote 100% 100%
Die Beteiligung wurde im 2021 gegriindet.

Rettungsdienst Emmental-Oberaargau AG, Burgdorf

Betrieb von rettungsdienstlichen und -medizinschen Leistungen

Nominelles Aktienkapital 100 0
Beteiligungsquote 50% 0%
Die Beteiligung wurde im 2024 gegriindet.

Weitere Angaben zu Leistungen der 6ffentlichen Hand

Es besteht eine Burgschaft des Kanton Berns fur das Darlehen gegenuber der Berner Kantonalbank (BEKB)
Uber CHF 18 Mio. (unverandert zu Vorjahr).

Liguiditatsmanagement

Der Bestand der liquiden Mittel ist per 31.12.2024 endenden Geschéftsjahres knapp. Da es sich beim
Bilanzstichtag um eine Bestandesaufnahme auf einen bestimmten Zeitpunkt handelt missen weitere Aspekte
wie bestehende Forderungen und kurzfristiges Fremdkapital beriicksichtigt werden. Weiter hat die SRO-
Gruppe per 31. Dezember 2024 die vorhandenen Kreditlinien vollstdndig ausgeschopft.

Die SRO AG hat am 2. Februar 2024 ein Darlehen des Kantons Bern (Gesundheits-, Sozial- und
Integrationsdirektion des Kantons Bern) basierend auf dem Regierungsratsbeschluss des Kantons Bern vom
24. Januar 2024 zur Uberbriickung eines allfélligen Liquiditatsengpasses der SRO im Geschéftsjahr 2024 und
zur Vermeidung der Zahlungsunfahigkeit und der damit verbundenen Folgen erhalten. Die Laufzeit des
Darlehens wurde mit Regierungsratsbeschluss vom 26. Marz 2025. bis 31.12.2026 verlangert. Die Details des
Vertrages sind zum Zeitpunkt der Abgabe des Revisionsberichts noch nicht abgeschlossen.

Die SRO-Gruppe ist im Jahr 2025 darauf angewiesen, operative Cashflows zu generieren und in diesem
Zusammenhang die Liquiditat entsprechend zu managen. Darliber hinaus prift das Unternehmen derzeit
neben den eingeleiteten operativen Massnahmen verschiedene strategische Optionen u.a. Devestition von
nicht betriebsnotwendigen Anlagen, um die Zahlungsfahigkeit zu sichern und die operativen Cashflows
wesentlich zu verbessern.

Das Management und der Verwaltungsrat der SRO-Gruppe Uberwachen die Liquiditatssituation genau. Die
aktuellen Prognosen unter Berticksichtigung der Verlangerung des Darlehens sehen ausreichende Liquiditat
vor, um das Geschaft aufrechtzuerhalten. Zu diesem Zeitpunkt bestehen keine wesentlichen Unsicherheiten in
Bezug auf Ereignisse oder Bedingungen im Zusammenhang mit der Finanzierung der Geschéftstatigkeit der
SRO-Gruppe.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Konzernrechnung wurde am 23.04.2025 vom Verwaltungsrat genehmigt. Bis zu diesem Datum traten
nach dem Bilanzstichtag keine Ereignisse ein, welche die Aussagefahigkeit der Konzernrechnung wesentlich
beeintrachtigen.

TNy
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Lagebericht 2024 SRO AG

Allgemeine Geschéaftslage

Das vergangene Geschéftsjahr ist in Sachen Patientenzahlen ein ausserordentliches Jahr. Sowohl die stationéa-
ren wie auch die ambulanten Werte konnten in der akutsomatischen wie auch in der psychiatrischen Betreuung
deutlich gesteigert werden. Aus der Sicht der Tarife ist es uns gelungen mit unseren Tarifpartnern mehrjéhrige
Vertrage im stationéren und teilweise auch ambulanten Bereich abzuschliessen, was das Geschéaftsjahr positiv
beeinflusst, aber die Kostenentwicklung inkl. Teuerung nicht vollstidndig abdeckt. Insbesondere die Kliniken mit
Vorhalteleistungen wie Notfallzentrum mit deren fir den Notfallbetrieb notwendigen Dienstleistungen und die
Geburtshilfe, kdnnen weiterhin nicht kostendeckend gefiihrt werden. Die angespannte finanzielle Lage hat sich
etwas entspannt, aber die Liquiditat der SRO AG muss verbessert werden.

Die fir eine bedarfsgerechte Versorgung unserer Kunden und Kundinnen nétige Operations- und Bettenkapazi-
tat, Kliniken sowie Behandlungs- und Untersuchungsressourcen wurden jederzeit sehr gut zur Verfigung ge-
stellt. Durch eine optimale Kapazitatsplanung, im Operationssaal und auf den Bettenstationen, aber auch durch
effizientere Ablaufe, konnten wir eine deutliche Steigerung der Behandlungen erzielen. Es wurden verschiedene
Massnahmen fiir optimale Prozesse und Ressourcen umgesetzt, insbesondere im Bereich des Operationszent-
rums. Die Personalknappheit konnten wir dank dem sehr grossen Einsatz eines jeden unserer Mitarbeitenden,
aber auch durch gezielt eingesetztem Temporéar Personal, Uberbriicken. Allen unseren motivierten Mitarbeiten-
den gebiihrt an dieser Stelle ein herzliches Dankeschon fur den unermudlichen Einsatz zu Gunsten der SRO
AG. Die Steigerungen der Behandlungen und erreichten Tarifanpassungen wirken positiv auf das finanzielle
Resultat des Betriebes. Die aufgelaufene Teuerung und die Entwicklung der Personalkosten ist in der Tarif-
oder Preisentwicklung nicht vollstdndig kompensiert. Wir nehmen aber zur Kenntnis, dass die Situation im
schweizerischen Gesundheitswesen erkannt ist und erste Bewegungen eingetreten sind. Der EBITDA gemass
Konzernrechnung ist von 2.6% auf 4.1% gestiegen, jedoch deutlich unter dem angestrebten Zielwert der SRO
AG von 8%.

Die stationaren Fallzahlen konnten in allen Fachbereichen ausser der Geburtshilfe gesteigert werden, was sich
insbesondere auch in der Anzahl der Operationen widerspiegelt. Erstmals wurde mit 7'370 Eingriffen eine neue
Hochstmarke mit einer Steigerung von 4.3%, ohne zusétzliches Personal gesetzt.

Der durchschnittliche Schweregrad CMI sank um 2.1 %, was auf die Entwicklung und Aufenthaltsdauer der Me-
dizinpatienten zuriickzufiihren ist. Die stationéaren Eintritte als Notfall nehmen weiter zu. Mittlerweile sind dies
Uber 64% der stationaren Eintritte. Der 'Fasttrack’' im Bereich des Notfallzentrums wurde erweitert, so kénnen
Bagatellfalle deutlich effizienter, kostengunstiger und fiir den Notfallkunden angenehmer behandelt werden.
Ambulant wurden 2024 insgesamt 85'974 Falle behandelt, was leicht unter der Anzahl Einwohner vom Oberaar-
gau liegt und auch die Wichtigkeit des Angebotes aufzeigt. Die Abdeckung liegt hier bei rund 72% der von ver-
schiedenen ambulanten Anbietern ausgefiihrten Leistungen. Die neuen Angebote der Hausarztpraxis in Wynau
und des Gesundheitszentrums in Niederbipp haben sich etabliert, die vorhandenen Kliniken konnten die Leis-
tungen steigern und so die Versorgung des Oberaargaus weiter stiitzen.

Unsere Angebote der Psychiatrie, ambulante Sprechstundentatigkeit an den verschiedenen Standorten im
Oberaargau und der Tagesklinikbetrieb, werden zunehmend stéarker in Anspruch genommen. Die wohnortsnahe
stationare und ambulante Versorgung wird sehr geschatzt, ebenso das Angebot der stationar aquivalenten Be-
treuung zu Hause.

Die Rettungsdienste des Oberaargaus und des Emmentals wurden 2024 zusammengelegt und insbesondere
die Verfiigbarkeit durch Ausbau der Prasenzzeiten des Standortes Langenthal gestéarkt.

So hoffen wir die umfassenden Anspriiche der Bevdlkerung in Sachen Verflgbarkeit und Qualitat erfullen zu
kénnen.

Das Gesundheitsnetz Oberaargau hat seinen Betrieb im vergangenen Geschéftsjahr aufgenommen. Eine Zu-
sammenarbeit oder Zusammenriicken von verschieden Anbietern im Gesundheitswesen wird angestrebt, dies
wird helfen eine optimale Behandlungsqualitat in der Region zu gewéhrleisten.

Die Zusammenarbeit in der Spitalregion Emmental-Oberaargau wurde mit dem Spital Emmental mit verschie-
den gemeinsamen Projekten wie Zusammenlegung der Rettungsdienste und dem gemeinsam gefiihrten Brust-
zentrum, aber auch weitergehenden Kooperation im neuen 4+Spitalregionenmodell in Angriff genommen. Nur
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eine gemeinsame Strategie mit einer kundennahen Versorgung fiir unsere Spitalregion wird das Weiterbeste-
hen unserer Regionalspitaler sicherstellen kénnen.

Die aktive Zusammenarbeit mit anséssigen Hausarzten und Belegarzten ist uns gerade in dieser anspruchsvol-
len Situation sehr wichtig und hat gezeigt, dass wir mit den ausgebauten, kundengerechten medizinischen
Dienstleistungen und Infrastrukturen, richtig investiert haben.

Entwicklung der Patientenzahlen

Akutsomatik

Die SRO AG deckt nicht nur die Region Oberaargau ab, sondern auch die angrenzenden Gebiete der Kantone
Solothurn, Luzern und Aargau. Rund 88.9% unserer stationaren Patientinnen und Patienten sind aus dem Kan-
ton Bern und 12.5% aus unseren direkten Nachbarkantonen Solothurn und Luzern. Der «Deckungsgrad» der
SRO fir den Oberaargau ist bei rund 70% - oder anders gesagt lassen sich 7 von 10 der hier ansassigen Per-
sonen, welche eine in der SRO AG angebotene Behandlung benétigen, auch hier stationar behandeln.

Mit 8'8'46 stationdren Austritten im Akutbereich bewegen wir uns 3.5 % uber Vorjahresniveau. Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer ist im Vergleich zum Vorjahr zuriickgegangen und liegt bei 4.6 Tagen. Dieselbe Entwick-
lung zeigt eine Abnahme des Fallgewichtes CMI von 0.9209 auf 0.9018. Die Anzahl der Geburten von 558 liegt
3.1% unter Vorjahresniveau.

Erfreulicherweise nahm im Berichtsjahr der Anteil an zusatzversicherten Patientinnen und Patienten leicht zu,
namlich von 10.6% auf 11.1%. Inshesondere der Anteil an Privat versicherten Kundinnen und Kunden hat sich
erhoht. Die SRO AG betreibt im 8. Stock des Bettenhochhauses eine Privatstation, so kann das Mehrleistungs-
angebot auf einem hohen Niveau und attraktiv gehalten werden.

Die Anzahl der ambulanten Félle hat in der Akutsomatik um 12.1% und die verrechenbaren Leitungen um rund
13% zugenommen. Die durchgefiihrten Konsultationen sind mit tiber 250'000 auf einem sehr hohen Niveau.
Dies beweist auch die Wichtigkeit unserer Angebote unserer Kliniken in der Versorgung der Region.

Akutsomatik

Leistungen Stationar 2024 2023 Veridnderung
Falle stationdr nach Versicherungsklasse

allgemein 7865 7'676 2.5%
halbprivat 779 735 6.0%
privat 202 172 17.4%
Anteil Zusatzversicherte 11.1% 10.6% 4.9%

Félle stationdr nach Herkunft

Kanton Bern 7323 7'221 1.4%
Kanton Solothurn 637 631 1.0%
Kanton Luzern 472 393 20.1%
Ubrige Schweiz 397 335 18.5%
Ausland 17 3 466.7%

Notfallversorgung der Region

Der Rettungsdienst hat 6'330 Rettungseinséatze durchgefihrt. Die Abnahme in der Statistik ist auf die Sekundar-
respektive Verlegungstransporte (Dringlichkeit 3) zuriickzufiihren. Diese dirfen aufgrund der nétigen Verfligbarkeit
der Fahrzeuge nicht mehr durch den Rettungsdienst durchgefiihrt werden. Durch das Notfallzentrum und den Ret-
tungsdienst deckt die SRO rund um die Uhr 7x24 die Notfallversorgung im Oberaargau ab. Die Wichtigkeit zeigen
die ambulanten Notfallaufnahmen von 26'847 oder 75 pro Tag, inklusive stationdren Aufnahmen sprechen wir von
90 pro Tag. Der Rettungsdienst leistet durchschnittlich 17 Einsatze pro Tag.

Die Notfallversorgung rundet unser MOKI (Mobile Krisenintervention) der Psychiatrie ab. Dieses steht ebenfalls
rund um die Uhr zur Verfugung. Auffallig ist, dass immer mehr Personen den direkten Weg in den Notfall dem
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Aufsuchen des Hausarztes vorziehen. Die SRO betreibt integriert in das Notfallzentrum eine Notfallarztpraxis. Diese
wird durch die im Oberaargau tatigen Hausarzte betrieben und entlastet als Angebot am Abend und am Wochen-
ende die Hausarztpraxen der Region und tragt so einen wichtigen Teil an eine optimale medizinische Betreuung
bei. Weiter wurde fiir die Region in Zusammenarbeit mit dem Arztlichen Bezirksverein, dem Kanton und der SRO
fur die Abdeckung des arztlichen Hintergrunddienstes am Wochenende und Feiertagen neu geregelt.

Akutsomatik

Leistungen Stationar 2024 2023 Verdnderung
Infrastruktur Betten Akutsomatik

Akutbetten 128 126 1.6%
Betten Aufwachraum 9 9

Betten Intensivstation 6 6

Betten Sduglinge 18 18

Betten Tagesklinik 16 16

Akutsomatik stationar

Austritte stationar 8'846 8'583 3.1%
Pflegetage nach SwissDRG 40'250  41'144 -2.2%
Mittelwert Pflegetage Akutsomatik 4.6 4.8 -5.1%
Casemix (CM) 7'977 7'904 0.9%
Casemixindex (CMI) 0.9018  0.9209 -2.1%
Version SwissDRG 13.0 12.0

Austritte stationar Erwachsene 8'288 8'007 3.5%
Pflegetage nach SwissDRG Akutpatienten 38'522  39'330 -2.1%
Aufenthaltsdauerin Tagen 4.6 4.9 -5.4%
Auslastung in % (Mitternachtszensus) 82.5% 85.5% -3.6%
Austritte Sauglinge 558 576 -3.1%
Pflegetage nach SwissDRG Saduglinge 1'728 1'814 -4.7%
Gebarzimmer 4 4

Zimmer im Geburtshaus Viola 2 2

Operationssaal

Operationssidle 6 6

Durchgefiihrte Operationen 7'370 7'064 4.3%
Erbrachte Schnitt-/Nahtzeiten (Stunden) 6'298 6'068 3.8%

Félle stationdr nach Fachgebiet

Medizin M100 3'203 3'027 5.8%
Chirurgie M200 1'532 1'504 1.9%
Orthopadie M200 1'652 1'667 -0.9%
Wirbelsaulenchirurgie M200 239 238 0.4%

HNO M700 343 298 15.1%
Gynéakologie M300 334 307 8.8%
Geburtshilfe M300 603 633 -4.7%
Sauglinge M300 558 576 -3.1%
Urologie M200 381 333 14.4%
Ophthalmologie M600 1 -
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Leistungen Ambulatorien

Notfall und Rettungsdienst 2024 2023 Veridnderung
Ambulante Patienten

Ambulante Falle Akutsomatik 85'974 76'683 12.1%
Ambulante Konsultationen Akutsomatik 252'413 207'674 21.5%

Ambulante Taxpunkte (verrechenbar)

TARMED Arztliche Leistung in 1'000 16'463 14'307 15.1%

TARMED Technische Leistung in 1'000 28'041 24'828 12.9%

Labor in 1'000 3'795 3'310 14.7%

Physiotherapie in 1'000 2'141 2'086 2.6%

Ergotherapie in 1'000 528 581 -9.1%

Ubrige in 1'000 1'244 1'203 3.4%

TOTAL verrechnete Taxpunkte in 1'000 52'212  46'315 12.7%

Radiologie

MRI: Gerate 2 2

MRI: Untersuchungen 8'278 8'090 2.3%
davon ambulant 7'630 7'359 3.7%
davon stationar 648 731 -11.4%

CT: Gerate 2 2

CT: Untersuchungen 12'467 12'106 3.0%
davon ambulant 7'837 7'268 7.8%
davon stationar 4'630 4'838 -4.3%

Dialyse

Dialysegerate 19 19

Durchgefiihrte Dialysen 5'296 5'608 -5.6%
davon ambulant 5'159 5'400 -4.5%
davon stationar 137 208 -34.1%

Notfallaufnahmen

stationar 5'677 4'882 16.3%
ambulant 26'847 28'533 -5.9%
Rettungsdienst

Einsatze 6'330 6'670 -5.1%
Primartransporte 5'873 5'953 -1.3%
Sekundartransporte 457 717 -36.3%
Einsatze nach Dringlichkeit 1 4'195 3'962 5.9%
Einsatze nach Dringlichkeit 2 2'126 2'342 -9.2%
Einsatze nach Dringlichkeit 3 9 366 -97.5%
Gefahrene Kilometer 178'999 202'031 -11.4%
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Psychiatrie

Das Psychiatrische Angebot der SRO reicht von ambulantem Sprechstundenbetrieb an den Standorten Langenthal,
Niederbipp, Huttwil und Herzogenbuchsee, der Notfallversorgung der Region Oberaargau, tiber Tagesklinikbetrieb
bis zum stationaren Angebot in Langenthal. Gleichzeitig bieten wir eine stationar adaquate Betreuung zu Hause an,
was sich sehr gut entwickelt hat, aber auch eine 'interne' Konkurrenz zum stationaren Aufenthalt auslést, welche
sich aber durch die sehr gute Abstimmung als eine ganze Einheit wiederspiegelt. Hierfir konnten wir auch mit zwei
von drei Versicherungsgruppen einen Vertrag fir dieses Angebot abschliessen, wo sich der Kanton Bern entspre-
chend mit einem Anteil von 55% der Kosten beteiligt. Einen deutlichen Zuwachs von 5.6% verzeichnen wir im am-
bulanten Sprechstundenbetrieb. Weiter zeigt sich in der Entwicklung der abgerechneten Taxpunkten, dass die Be-
treuung mit einer Erhéhung von 3.5% deutlich zugelegt hat. Wobei hier die Entwicklung der Psychologen nicht be-
rucksichtigt ist, da diese seit 1. Januar 2023 mit Minutentarifen und nicht mehr Tarmed-Tarif abgerechnet werden.
Erfreulicherweise konnten wir mit unseren Tarifpartnern im stationdren Angebot einen mehrjahrigen Tarifvertrag
unterschreiben und so einer Festsetzung umgehen.

Auch in der Psychiatrie nimmt die Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region einen wichtigen Stellenwert ein.
Dies psychiatrische Unterstiitzung von Langzeitinstitutionen wird laufend ausgebaut und dient der integralen Ver-
sorgung des Oberaargaus.

Psychiatrische Dienste 2024 2023 Verinderung
Stationdre Betreuung
Bettenzahl stationar 34 34 0.0%
Stationare Falle (M500) nach TARPSY 370 309 19.7%
Pflegetage nach TARPSY Ubergang 12'096 10'646 13.6%
Pflegetage nach BFS 11'499 10'156 13.2%
Pflegetage nach TARPSY 11'823 10'442 13.2%
Daymix (DM) 11'347 10'107 12.3%
Daymixindex (DMI) 0.9718 0.9756 -0.4%
Version TARPSY 5.0 4.0
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 31 34 -8.6%
Belegungin % 92.4% 85.8% 7.7%
Notfallaufnahmen stationar 85 65 30.8%
Anzahl Fiirsorgerische Unterbringungen (FU) 4 3 33.3%
Tagesklinik
Tagesplatze 31 31
Patienten Tagesklinik 185 176 5.1%
Pflegetage 7'424 6'783 9.5%
davon ganze Pflegetage 7'424 6'783 9.5%
Ambulatorium
Ambulante Patienten 3'410 3'247 5.0%
Taxpunkte (in 1'000) 6'640 6'421 3.4%
Ambulante Fille 4'556 4'313 5.6%
Anzahl Patientenkontakte 46'515 45'680 1.8%
Anzahl Gutachten 2 3 -33.3%
Anzahl Konsilien 676 626 8.0%

Unterstitzung durch den Kanton

Da die Tarife in der Psychiatrie nicht kostendeckend sind, leistet der Kanton Bern im Rahmen des Normkostenmo-
dells eine finanzielle Unterstiitzung der Psychiatrien des Kantons Bern. Diese wird im Bereich der Tagesklinik, der
Ambulatorien und in der stationaren Betreuung zu Hause, wie bereits erwahnt, gewahrt.
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Personalentwicklung

Grésste Arbeitgeberin in der Region
Mit 1'385 angestellten Mitarbeitenden per Ende 2024 oder durchschnittlich 976.2 Vollzeitstellen hat sich der Perso-

nalbestand nur unwesentlich verandert. Die SRO AG ist die grosste Arbeitgeberin und wichtiger Wirtschaftsfaktor in
der Region Oberaargau, sind doch sehr viele Arbeithehmer/innen in unserer Spitalregion ansassig. Wir sind be-
strebt unsere Kliniken und Angebote dem Bedarf der Region anzugleichen und zu optimieren, entsprechend wird
auch die Anzahl der Personalressourcen eingesetzt.

Einige Stellen konnten wahrend des vergangenen Geschéftsjahres aufgrund des Mangels an Fachkraften, insbe-
sondere in der Pflege, Operationszentrum, Notfall und Radiologie, nicht besetzt werden. Viele offene Fachstellen
konnten nur durch externe Mitarbeitende von Personalvermittlern oder selbstandig Erwerbende besetzt werden. Der
Anteil der Personalkosten von Temporarmitarbeitenden betragt rund CHF 6.1 Mio. und konnte im Verlauf des Ge-
schéftsjahres um 12% gegenuber Vorjahr gesenkt werden. Aber auch erhéhte Personalrekrutierungs- und Perso-
nalgewinnungskosten belasten unsere Erfolgsrechnung. Leider sind diese zusétzlichen Kosten nicht vollumfanglich
in die Tarifkalkulation eingeflossen.

Der Kostendruck verlangt nicht nur eine hohe Auslastung der Infrastruktur unseres Spitals, sondern ebenso eine
hohe Produktivitat und Effizienz unseres Personals. Insbesondere die Bewaltigung der ausordentlichen Personalsi-
tuationen hat sehr hohe zusatzliche Anforderungen an unsere Mitarbeitenden und an die Einsatzplanung gestellt
und fUhrte zu grossen Zusatzbelastungen.

Fur den grossen Einsatz und die hohe Flexibilitat gerade in diesem sehr schwierigen Geschéftsjahr gebiuhrt an die-
ser Stelle nochmals allen Mitarbeitenden der SRO AG ein herzliches Dankeschdn.

Personal

Durchschnittlicher Vollzeitstellenbestand 2024 2023 Veranderung
Akutsomatik

Arzte und Akademiker 158.7 156.3 1.5%
Pflegepersonal 214.5 211.8 1.3%
Medizintechnisches Personal 281.8 288.1 -2.2%
Verwaltung & Sekretariat 87.7 87.9 -0.3%
Okonomie 49.0 48.5 0.9%
Technisches Personal 21.7 21.4 1.0%
TOTAL Vollzeitstellen Akutsomatik 813.3 814.1 -0.1%

Psychiatrische Dienste

Arzte und Akademiker 57.4 54.7 4.9%
Pflegepersonal 44.0 45.2 -2.7%
Medizintechnisches Personal 22.7 25.8 -12.1%
Technisches Personal 0.1 0.1 0.0%
TOTAL Vollzeitstellen Psychiatrie 124.2 125.8 -1.3%
Rettungsdienst 38.8 36.6 6.0%
TOTAL Vollzeitstellen SRO AG 976.2 976.5 0.0%
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Personal

Mitarbeitende nach Geschlecht (per 31.12.) 2024 2023 Anteil in %
Frauen 1'048 1'026 75.7%
Manner 337 340 24.3%
Anzahl Mitarbeitende 1'385 1'366 1.4%
Mitarbeitende nach Nationalitat (per 31.12.) Anteil in %
Schweiz 1'116 1'118 80.6%
Nachbarlander 156 155 11.3%
Ubriges Europa 97 79 7.0%
Ausserhalb Europa 16 14 1.2%
Anzahl Mitarbeitende 1'385 1'366

Personal

Angestellte Mitarbeitende 2024 2023 Veranderung

Akutsomatik

Arzte und Akademiker 192 191 0.5%
Pflegepersonal 292 280 4.3%
Medizintechnisches Personal 394 394 0.0%
Verwaltung & Sekretariat 100 99 1.0%
Okonomie 61 63 -3.2%
Technisches Personal 55 52 5.8%
Auszubildende 69 67 3.0%
Belegarzte 19 17 11.8%
TOTAL Angestellte Akutsomatik 1'182 1'163 1.6%

Psychiatrische Dienste

Arzte und Akademiker 73 69 5.8%
Pflegepersonal 58 58 0.0%
Medizintechnisches Personal 43 46 -6.5%
TOTAL Angestellte Psychiatrie 174 173 0.6%
Rettungsdienst 48 47 2.1%
TOTAL Angestellte SRO AG 1'404 1'383 1.5%

Aus- und Weiterbildung, Kooperationen

Fur die Aus- und Weiterbildung von zukiinftigem arztlichem und nicht &rztlichem Fachpersonal in Zusammenarbeit
mit Universitdten und Fachhochschulen sind wir ein sehr wichtiger Partner. Wir legen grossen Wert darauf, dass
sich unsere Mitarbeitenden in internen und externen Weiterbildungen fortwéhrend auf dem aktuellen Wissensstand
halten. Nach wie vor schenken wir der Nachwuchsférderung eine hohe Aufmerksamkeit. Nicht Wenige, die ihre
Ausbildungszeit oder ihr Praktikum bei uns erfolgreich absolviert haben, bleiben uns erhalten oder kehren nach Ab-
schluss der Ausbildung an die SRO AG zurtick. Indem wir gute Perspektiven fir eine berufliche Weiterbildung und
Laufbahn bieten und neue Arbeitsmodelle schaffen, hoffen wir einen wichtigen Beitrag fur die zukunftige Sicherstel-
lung von geniigend Fachpersonal leisten zu kdnnen.
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Im 2023 wurden mittels der Methode von ,w hoch 2* die Kosten fiir Lehre und Forschung in der SRO AG erhoben.
Diese Methode wird in der Schweiz unter anderen Spitdlern auch an den Universitatsspitélern angewandt. Insge-
samt wenden unsere Kaderarzte rund 11% ihrer Tatigkeit fir arztliche Ausbildung auf. Die Erhebung haben wir im
Bereich der Akutsomatik und in der Psychiatrie durchgefiihrt. Die Kalkulation dieser Tatigkeiten hat Kosten in der
Héhe von 4.1 Millionen Franken ergeben. Gemass eidgendssischem Krankenversicherungsgesetz sind die Kosten
fur Lehre und Forschung nicht durch die Grundversicherung, sondern zu 100% durch die 6ffentliche Hand zu finan-
zieren. Der Grosse Rat des Kantons Bern hat entschieden die Kostenbeteiligung an die Ausbildung der Arzte zu
verdoppeln und so rund die Halfte der errechneten Kosten zu tragen.

Im 2024 wurden zwischen dem Spital Emmental und der SRO verschiedene Zusammenarbeitsgesprache im Rah-
men der Spitalregion Emmental-Oberaargau gefiihrt. Verschiedene gemeinsame Projekte wie Rettungsdienst,
Brustzentrum und andere wurden gestartet und auch bereits umgesetzt. Fiir den Betrieb des gemeinsamen Ret-
tungsdienstes wurde eine neue Aktiengesellschaft 'Rettungsdienst Emmental-Oberaargau AG' gegriindet.

Fur die SRO AG ist eine Vernetzung mit unseren Partnern sehr wichtig. Es bestehen verschiedene Kooperationen
mit dem Universitatsspital Bern und mit den Pflege- und Altersheimen sowie den weiteren im Gesundheitswesen
tatigen Einrichtungen und Institutionen in der Region Oberaargau. Mit dem neu gestarteten Projekt Gesundheits-
netz Oberaargau soll hier mit weiteren Institutionen wie Spitex eine enge, koordinierte und digitale Zusammenarbeit
zum Wohl der Oberaargauerinnen und Oberaargauer gefunden werden.

Pensionskasse

Die eigene Pensionskasse der SRO, bei welcher die Mitarbeitenden der SRO AG und der dahlia oberaargau ag
versichert sind, wies per Ende 2023 einen Deckungsgrad von 98.2% aus, dieser konnte im 2024 auf 105.5% gestei-
gert werden. Ziel ist es nun eine gute Wertschwankungsreserve bilden zu kénnen. Geméass Berechnungen ware
dies bei einem Deckungsgrad von 112%. Unverandert sind der Umwandlungssatz und der Technische Zinssatz.

Personal

Pensionskasse SRO 2024 2023 Veranderung
Deckungsgrad 105.48% 98.24% 7.4%
Technischer Zinssatz 1.50% 1.50% 0.0%
Umwandlungssatz 5.35% 5.35% 0.0%

Investitionstatigkeit

Die Situation, dass die Infrastruktur der SRO AG in den Jahren 2010 bis 2020 auf ein sehr gutes Niveau gebracht
wurde, aber auch die angespannte finanzielle Situation, lassen nur Ersatzinvestitionen zu. Aus diesem Grunde war
das Jahr 2024 durch eine geringe Investitionstatigkeit von rund 1.7 Mio. gepragt.

In den nachsten Jahren stehen verschiedene gréssere Ersatzinvestitionen wie Ablése ERP SAP, in der Radiolo-
gie und im Bereich des Operationszentrums an.
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Risikobeurteilung

Regelmaéssige Uberpriifung der Risiken, breit abgestiitztes Risikomanagement

Der Verwaltungsrat der SRO AG tragt die oberste Verantwortung fur das Risikomanagement. Die SRO AG flhrt ein
konsequentes und breit abgestitztes Risikomanagement (Risikoportfolio, Risikoliste und Risikoreport inklusive Mas-
snahmen). Ziel dieses Instrumentes ist, dass auf allen Fihrungsebenen die wesentlichen Risiken erkannt, beurteilt
und angegangen werden. Die Risikobeurteilung erfolgt mindestens einmal jahrlich. Der standardisierte Prozess ba-
siert auf einem Risikoraster, in welchem nach vordefinierten Kriterien die wichtigsten operativen Risiken — immer
auch in Bezug auf lhre finanziellen Auswirkungen — identifiziert werden.

Im Berichtsjahr wurden, wie zum Teil bereits in den Vorjahren, der Mangel an Fachkréaften, Abhéngigkeiten von
Schlusselpositionen, die weiter zunehmenden regulatorischen Eingriffe und Risiken in den Bereichen Cyber
Security/E-Crime sowie Versorgungsengpasse von Medikamenten, Materialien und Energie als héchste Risiken
eingestuft. Weiter ist mit Sicherheit, bedingt durch die schwierige finanzielle Situation der SRO mit knapper Liquidi-
tatsdecke des Konzerns intensiv und genau im Auge zu behalten.

Eine hohe Behandlungsqualitat und die Patientensicherheit geniessen in der SRO AG héchste Prioritat. Im Klini-
schen Risikomanagement verfiigt die SRO AG seit Jahren Uiber ein etabliertes Meldesystem fir kritische Zwischen-
falle (CIRS). Alle Mitarbeitenden haben tber das Intranet einfachen Zugang zum Meldesystem und kénnen wahl-
weise anonym oder mit Namen kritische Ereignisse melden und die Bearbeitung erfolgt in einem interprofessionel-
len Tandem der betroffenen Bereiche. Ubergeordnet stellt der Qualitatszirkel die systematische Bearbeitung und
den Lernprozess aus CIRS sicher.

Das Risiko der Cybersecurity sehen wir als sehr komplexes Thema und haben im abgelaufenen Berichtsjahr bedeu-
tende Fortschritte in der Sicherheit und Hartung unsere Informatikinfrastruktur gemacht und weiterentwickelt. Mit
der Funktion eines CISO (Chief Information Security Officer) haben wir eine unabhéngige Stelle geschaffen und
etabliert. Erganzt wird dies durch die Einfihrung von Penetrationstests (7 x 24), Phishing-Sensibilisierung unser
Informatikuser, wie auch die Kontrolle Giber den Datenverkehr tber die Infrastruktur der SRO, was auch fir die In-
tegration und Zugriff der medizintechnischen Gerate gilt. In diesem Zusammenhang haben wir die versicherungs-
technische Prifung der Cybersecurity Gber unseren Versicherungsbroker durchgefuhrt und werden im 2025 in Zu-
sammenarbeit mit den Versicherern unser Notfallkonzept und BCM (Business Continuity Management) inklusive
der nétigen Versicherungssummen uberprifen.

Tarife

Fir das Geschéftsjahr 2024 konnte im stationéren Bereich inklusive Zusatzversicherungsbereich, mit allen Tarif-
partnern langerfristige vertragliche Losungen bis Ende 2026 gefunden werden.

Seit 1.1.2021 ist die Festsetzung des ambulanten Taxpunktwertes fir TARMED offen. Die Berner Spitéler rechnen
seit 1.1.2010 mit dem Taxpunktwert von CHF 0.86 ab. Mit der HSK (Helsana, Sanitas, KPT) konnte auf 1. Juli 2024
eine Einigung Uber den Taxpunktwert TARMED und auch fur das 2026 gefunden werden. Mit dieser Vereinbarung
sind mit der HSK die Themen der Festsetzung riickwirkend und auch die Weitergabe der Medikamentenrabatte ge-
regelt und alle Vergangenheitsthemen mit Blick in die Zukunft erledigt worden.

Offen bleiben hier Losungen fir den ambulanten Taxpunktwert mit der Tarifsuisse (TAS) und der CSS riickwirkend,
fur das 2025 und ab 2026 unter TARDOC. Der Kanton hat den Taxpunktwert fir das 2025 provisorisch auf Fr. 0.91
festgesetzt.

Die Kostendeckung ist in den heutigen Tarifen ungentgend. Einerseits werden die Teuerungen auf Personal- und
Sachkosten nicht vollumfanglich aufgefangen, ebenso wenig sind die durch die Grundversorger erbrachten Vorhalt-
eleistungen und Ausbildungstatigkeit ungenigend gedeckt.

Qualitatsmessungen
Die Aktivitdten und die verschiedenen Qualitdtsmessungen wurden in einem separaten Bericht umfangreich darge-
stellt und erlautert. Die Qualitatsberichte finden Sie auf der Internetseite der SRO AG.
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Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

2024 Einen Schritt nach vorne gemacht

Der Umsatz der SRO AG konsolidiert ist um 5.2 % auf 225 Mio. gestiegen wahrend gleichzeitig die Betriebskos-
ten um 3.6 % gestiegen sind. Der EBITDA absolut ist auf 9.1 Mio. gestiegen. Was insbesondere auf den Spital-
und Psychiatriebetrieb zurlickzufuihren ist. Die Marge betragt rund 4.1% (Spital und Psychiatrie bei 4.7%) und
ist unter dem betriebswirtschaftlichen geforderten Zielwert. Die gute Entwicklung der Geschéaftstétigkeit mit einer
guten Umsatzsteigerung wird leider durch teure Personalbeschaffung und Teuerung im Bereich der Personal-
und Sachkosten geschmalert. Im 2024 wurde ein Ertrags- und Kostenreduktionsmassnahme Projekt gestartet
und den nachsten Schritt nach vorne bewaéltigen zu kénnen. Die SRO AG ben6étigt konsolidiert einen deutlich
héheren Cashflow von rund 14 Mio., resp. eine EBITDA-Marge von 8% um die Refinanzierung langfristig und
nachhaltig sicherstellen zu kénnen. Dies sind die finanziellen Herausforderungen, welche an die SRO AG ge-
stellt werden. Unser Augenmerk muss insbesondere auf den Liquiditatsgrad und die Ertragskraft gelegt werden.
Die Weitergabe der anstehenden Teuerung der Personal- und Sachkosten ist nicht gewahrleistet und kénnte
sich, ohne Erweiterung des Angebotes (Menge) und ohne Erhéhung der Produktivitdt und des Preises (Tarife),
ausserst negativ auf das finanzielle Resultat auswirken und die Existenz der SRO bedrohen. Zur Sicherung der
Liquiditat werden ebenfalls die Verdusserung von nicht betriebsnotwendigen Aktiven geprift. Sicher erfreulich
sind die positiven Veranderungen der Kennzahlen und die guten Eigenkapitaldeckung mit einer tiefen Verschul-
dung.

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

gem. Konzernrechnung Swiss GAAP FER 2024 2023 Veranderung
Betriebsertrag 224'845 213'785 5.2%
Betriebsaufwand 229'174 221'259 3.6%
Mietaufwand 1'759 1'618 8.7%
EBITDA 9'149 5'615 62.9%
EBITDA-Marge 4.1% 2.6% 54.9%
EBITDAR 10'908 7'233 50.8%
EBITDAR-Marge 4.9% 3.4% 43.4%
Jahresergebnis -5'560 -8'579 -35.2%
Liquiditatsgrad Il 114% 98% 15.8%
Anlagedeckungsgrad I 108% 104% 3.2%
Nettoverschuldungsgrad 9.57 17.27 -44.6%
Eigenfinanzierungsgrad | 38% 38% 0.1%

Fur Angaben zu weiteren Finanzzahlen und Erklarungen verweisen wir auf die konsolidierte Jahresrechnung 2024.
Werte sind in 1'000 Fr. angegeben.

Die SRO und Zukunftsaussichten

Das vergangene Jahr zeigt, dass die Grundversorgungsspitaler auch mit erhéhten giltigen Tarifordnungen eine
deutliche Unterdeckung der Kosten, insbesondere die Refinanzierungskosten, aufweisen. Insbesondere die Notfall-
leistungen 24/7 und Vorhalteleistungen werden kaum beachtet und l6sen grosse Defizite aus. Dies gilt auch fur die
SRO AG. Die Ausrichtung der SRO AG auf eine erweiterte Grundversorgung ist eigentlich der Grundstein fir eine
optimale integrierte Gesundheitsversorgung in der Region. Alle dazu nétigen Fachgebiete, ein interdisziplinar gut
ausgebautes Notfallzentrum und moderne Rettungsdienste, eine gute Infrastruktur, bilden die Grundlagen dazu. Die
psychiatrische Versorgung der Region ist ebenfalls durch eine den Bedurfnissen entsprechende stationare sowie
ambulante Versorgung, und durch eine mobile Krisenintervention (MOKI), patientennah sichergestellt. Die SRO
weist einen hohen Versorgungsgrad im Oberaargau und auch in den angrenzenden Kantonsteilen von Solothurn
und Luzern aus.

Weiter bendtigt die SRO Kooperationen und Partner in diesem Bestreben. Eine enge Zusammenarbeit im geplanten
4 Regionen Modell mit dem Spital Emmental und auch anderen Partnern wird angestrebt. Diese Kooperationen
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werden mit Sicherheit auch die Absprache und Optimierung der einzelnen Fachrichtungen und Kliniken mit sich zie-
hen.

Die Tarifentwicklung, insbesondere die Realisation der Kompensation der Teuerungsentwicklung und die steigen-
den Kosten, gilt es als Herausforderung anzunehmen. Die Prozesse zu optimieren und die Infrastruktur und Res-
sourcen ohne Einbusse der Behandlungsqualitét und Beeintréchtigung der Patientensicherheit gut auszulasten,
werden uns weiterhin taglich beschéftigen. Gezielte Kostenmassnahmen, offene und faire Tarifverhandlungen mit
Tarifpartnern und Offentlichkeitsarbeit sind die Stichworte, um das nétige finanzielle Gleichgewicht mit einer genii-
genden EBITDA-Marge anzustreben.

Eine grosse Herausforderung im Gesundheitswesen ist die Knappheit von qualifiziertem Personal und bedingt stets
eine sorgfaltige Priifung unserer Leistungen an unsere Mitarbeitenden und gezielter Férderung der Attraktivitat der
Arbeitsplatze bei der SRO AG. Wir méchten alle Méglichkeiten fiir die Ausbildung von Fachkraften ausschopfen.
Sowohl in medizinischer, personeller als auch infrastruktureller Hinsicht ist die SRO AG nach wie vor gut positio-
niert. Durch eine sehr gute Zusammenarbeit mit unseren Hausarzten und Zuweisern werden wir die Versorgung der
Region Oberaargau und der angrenzenden Gebiete in den Nachbarkantonen mit sehr guten medizinischen Leistun-
gen, bester Betreuung und zeitgemasser Infrastruktur, sicherstellen kénnen.

SRO AG, Spital Region Oberaargau Finanzen und Controlling sp_ltal
St. Urbanstrasse 67, 4900 Langenthal T 062 916 45 10 region
www.sro.ch r.hayoz@sro.ch oberaargau ®



	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrechnung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs...
	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des I...
	 beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben.
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